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ErIäuterqngen ZLtr §!e!!§!ik
BesI!9src!glcse
Dritte Durchführungsverordnung vom 30. März

1935 (RMBI. I Seite 32-l) zom Gesetz über die
Vereinheitlichung des Gesundhej-tswesens vom

3. Juli 1934 (RGBI. I Seite 531), §§ 1,2 und

20, außerdem Vereinbarungen mit den Ländern.

E9rr9-d]z r!ä!
Jährliche Erhebung (Stj.chtag: 3'1. Dezember)

und Aufbereitung.

-EEb 9pU!s e!C !!e 9! arq 9
Die in Berufen des Gesundheitswesens tätigen
Personen nach Geschlecht und Berufsgruppen;
Arzte und zahnärzte außerdem nach Art der Be-

rufsausübung und Facharzttätigkeit; an Arzte,
Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen
ZahI und Personal der Gesundheitsämter nach

Berufsgruppen; ZahI und Art der Apotheken.

-ErI9!e!s/Ye19eses
Grundlage der Erhebung sind die in den Gesund-
heitsämtern geführten Listen bzw. Karteien über
die Arzte, Zahnärzte und die in sonstigen Be-

rufen des Gesundheitswesens tätigen Personen.
von den Gesundheitsämtern gehen die jährlichen
Bestandsmeldungen an die Statistischen Landes-

ämter zur Erstellung der Länderergebnisse. Die

Meldungen der Bundesländer werden dann im Sta-
tistischen Bundesamt zum Bundesergebnis kon-
zentriert und zur Statistik "Berufe des Ge-

sundheitswesens " zusammengestellt.

Aufbereit
Die Aufbereitung (Konzentration) der Länderer-
gebnisse zum Bundesergebnis erfolgt manue]-I.

Das Lieferprogramm der Statistischen Landes-

ämter an das Statistische Bundesamt entspricht
dem Au f bereitungsProgramm.

YeEQ!!e!!! Ie!e!s
Die Veröffentlichung stellt einen Auszug aus

dem Aufbereitungsprogramm dar. Die Ergebnisse

der "statistik der Berufe des Gesundheitswesens"
werden jähr1i.ch im Rahmen der Fachserie 12,

Rei.he 5 veröffentlicht.

§9!9!IS9-uM9t§9
Um die Angaben Iaufend berichtigen und die
Berechtigungsausweise prüfen zu können, sollen
den Gesundheitsämtern von den polizeilichen
Meldestetlen bzw. den Einwohnermelde:imtern die
An- und Abmeldungen der rn den Berufen des Ge-

sundheitswesens t.ätsigen Personen zugeleitet
werden. Eine volIständige Erfassung dieses
Personenkreises wird aber soiange nicht mög-

lich sein, als eine I"leldepflicht bei Aufnahme

oder Aufgabe ej.ner solchen Tätigkeit nicht
oder nur für wenige Berufsgruppen besteht. Es

ist außerdem zu berücksichtigen, daß dieser
Personenkreis bei Umzugsmeldungen nicht immer

seinen Beruf angibt. Daher kann davon ausge-
gangen werden, daß bei einigen Berufsgruppen
d1e gemeldeten zahlen unvollständi.g sind.

Soweit die jährlich erfaßten Personen in Kran-
kenhäusern tätig sind, werden sie außerdem in
die Jahresstatistik der Krankenhäuser einbe-
zogen. Da diese Statistik auf den Meldungen

Cer einzelnen Krankenhäuser beruht, sind 9e-
wisse Abwelchungen von den Angaben der Gesund-

heitsämter möglich.

Die Statistik der Berufe des Gesundhei.tswesens

wird a1s koordinierte Länderstatistik geführt.
Sie ist Bestandteil des von den Ländern er-
stellten Jahresgesundheitsberichts. Die Ar-
beitsgemeinschaft der Leitenden Medizinalbe-
amten der Länder legt Inhalt und Umfang des

Jahresgesundhe:-tsberichtes fest. Sie hat auf
ihrer 92. Sitzung am 13.5-1975 foLgenden Be-

schl-uß gef aßt:

Die Arbeitsgemeinschaft der Leitenden Medi-
zinalbeamten der Länder stirnmt der von der
Arbeitsgruppe "statistik" vorgelegten Neu-
fassung des Jahresgesundheitsberichtes grund-
sätzlich zu.

Der neugefaßte Jahresgesundheitsbericht
soltte für die Berichterstattung durch die
Gesundheitsämter an sich erstmals für das
Kalenderjahr 1975 verv.rendet werden, die mei-
sten Anderungen sind jedoch erst mit Wirkung
vom Berichtsjahr 1916 ab in Kraft getreten.

Die Neufassung sieht für die Statistik der Be-

rufe des Gesundheitswesens u.a. vor, daß

- Medizinalassistenten und in AusbiJ.dung be-
findliche KrankenpfJ.egepersonen nicht mehr
im Ratunen der Statistik der Berufe des Ge-
sundheitswesens, sondern nur in der Kranken-
hausstatistik nachgewiesen wefden,

- Arzte ohne Berufsausübung und PfJ.egekräfte
ohne staatliche Prüfung nicht mehr erfaßt
werden

Heilberufe, dj-e bisher zu Samrnelpositionen
zusamrnengefaßt wurden (2.8. Logopäden, Audio-
metristen, Orthoptisten) künfti9 einzeln aus-
gewiesen werden. Es sind dies durchweg nicht
bundesrechtllch geregelte Berufe.

Die Straffung einiger Erhebungstatbestände
wird damit begründet, daß entweder entsPre-
chende Daten in der Krankenhausstatistik vor-
Iiegen oder nur mit relatj"v hoher Unsicherheit
erfaßbar sind (2.B. Arzte ohne Berufsausübung)
und teilweise unzureichend gemeldet werden.
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Gesundheitswesen
Berufe des Gesundheitswesens 1978

Am Jahresende 19?8 übten 521 589 Personen mit staat-
licher Prüfung einen bundesrechtlich geregelten Beruf des

Gesundheitswesens aus; das waren 17 695 oder 3,5 oio mehr
als Ende l9??. Damit standen im Durchschnitt für die Ver-
sorgung von je l0 000 Einwohnern 85 Personen dieser Be-
rufsgruppen zur Verfügung. Das größte Kontingent unter
den Berufen des Gesundheitswesens stellt mit 47,0 0/o das

Krankenpflegepersonal, gefolgt von den Arzten (24'9 0"0)

und Zahnärzten (6,2 0/o). Weitere nennenswerte Anteile
weisen die Apotheker (5,3 0/o) sowie die medizinisch-tech-
nischen Assistenten (5,2 0,/o) auf. Von 10 000 Erwerbstätigen
übten 200 einen Heil- und Pflegeberuf aus; jeder 50. Er-
werbstätige arbeitete damit in einem Beruf des Gesund-
heitswesens.

Ärzte
Die ZahI der berufstätigen Arzte in der Bundesrepublik

Deutschland ist auch 19?8 weiter gestiegen Am 31. 12' 1978

wurden dem Statistischen Bundesamt 130 033 Angehörige
dieses Berufsstandes gemeldet, das waren 4 759 oder 3,8 0/o

mehr als zum gleichen Stichtag des Vorjahres. Ein Arzt
hatte 1978 im Durchschnilt 472 Einwohner zu betreuen

Tabellc 1: Berufstätige Arzte

Jalrrcscnclc

A rzrc
ins-

ßcsarrrt

(Jncl zs ar

. I Aus-
I.IJLIÜII

tJn(tcr

Er n rvoh ncr
jc

Arzt

Ariahl 
'

Anzahl

1965
1970
797 |
t972
197 3
1974
t97a
197(»
1977
1978

85 801
99 641

103 910
107 40-l
I 10 980
I l4 661
118 726
I lt 07-

I30 0.1.1

t 7,2
lr,2
tt,1
19,5

20,1

1, r'

5,1

69t
6t2
;,12
,7;
;6t)
;11
;19
501
490
1;2

5,.t
5,9

6,9
7,t
7,1
;,1

Vergleich der Arztdichtcziffcrn je 10 000 Ein'*'ohner zeigt,
kamen Ende 1968 bereits 8.3 Arzte in freier Praxis' abet'
erst 5,1 Arzte im Krankenhaus. 1978 dagegen 9,6 Arzte in
frcicr Praxis und 9.? Arzte im Krankenhaus auf je 10 000

Einwohncr. Das Verhiiltni-q Fachärzter'Allgenreinärzte be-
trug Endc 19?8 60 3?6 : 69 657 oder 46,4 : 53,6'0/o (siehe

Tabelle 2).
Der relativ hohe Zugang an Allgemeinärzten in den

Taitigkeitsbereichen ..Krankenhaus" (* 7,40'o) sowic,.Ver-
u'rltung uncl Forschung" ( l' 12,3 0 o) hat im Jahr 19?8 den
Ncttozuwachs an Facheirztcn (hauptsächlich in freier Pra-
xis) überkornpcnsiert und dazu geführt. daß det' seit län-
gercr Zcit bestehende Trcnd einer steigenden Facharzt-
quote vorcrst unterbrochcn rvurde. Es ist offen, ob die
steigende Zahl der weiterbildungswilligen Arzte (stati-
stisch bei den ,.Allgemeinärzten" im Krankenhaus nach-
gerviesen) in Zukunft 

"vieder 
zu einer überproportionalen

Zunahme del Zirhl von Fachärzten führen wird.
Am stärkstcn vertrcten waren unter den Fachiirzten

Endc 19?8 - 
rvie Tabelle 2 zeigl - mit 27,4 0,r die Interni-

sten, gefolgt von den Gynäkologcn (11,3i)r'o) und Chirurgen
(10,9 0.'o). Auch die Kinderärzte (8,3 0 o) und die Arzte für
Nervenheilkunde, Neurologie und Psychiatrie (6,90,0) bil-
dcten relativ große Gruppen unter den Fachärzten.

I\lehr als die Hälfte aller Fachärzte (52.10./o) war in freier
Praxis, 40,9 0/o waren hauptamtlich in einem Kranken-

Schaubild 1

r) Ohnc hauptar»tlicb irrr Krankcrthaus tätigc \\'cibl- Arztc irr IJcssctr.

(siehe Tabelle l)i vor 10 Jahrcn warcn es noch 665. Dic
Arztdichte (bcrufstätige Arzte je 10 000 Einwohner) ist in
dcm genannten Zehnrahres-Zeitraum von 15,0 auf 21,2 ge-
stiegen. Regional bestehen jedoch erhcbliche Abrvcichun-
gcn vom Bundesdurchschnitt. So '"veisen z. B. dic drci
Stadtstaaten Berlin (West) (38,3), Hamburg (34.2), Bremen
(24,8) sowie Baden-Württemberg (21,9) und Hcssen (21,4)

eine übcrdurchschnittlichc. dic Länder Niedersachsen
(17,9) und Rheinland-Pfaiz (19,4) dagegen einc unterdurch-
schnittliche Arztevcrsorgung auf.

Der Anteil del Frauen unter den Arzten betrug 19?8

schätzungsrvciser) 20,80,0; er dürfte sich damit gegenüber
den Vorjahrcn kaum verändcrt haben. Ende 1978 waren in
der Bundesrepublik Deutschland I 580 ausldndischc Arztc
tätig; jeder 14. berufstätigc Arzt besafl somit einc auslän-
dische Staatsbür'gerschaft. Der AusIänderanteil unter dcn
Arzten, der sich in dcn letzten Jahren (19?0: 4,7 ('0, 1977:
7,4 0,/o) strindig crhöht hatte. ist damit gcgenüber dem Vor-
jahr unverJndcrt gcblieben. 83.0 " 0 del rrusländischcn
Arzte arbeitetcn in einem Krankenhaus und 14,5 0 o in
frcier Praxis.

Von dcn insgesamt 130 033 bcrufstzitigen Arztcn u-aren
59 036 oder 45,4r)ro in freicr Praxis (58 1166 als Praxisinha-
ber und 6?0 a1s Assistenten bei Arztcn in freier Plaxis).
59 183 oder 45.5'r o hauptamtlch in cinem Krankenhaus
und 1i 814 odcr 9,1010 in Vcrwaltung und Forschung tätig.
Damit hat sich zum et'stcn Mal die Relation Krankcnhaus-
ärzterNiedergcl:rssene Arztc zugunsten der Kreinkenhaus-
ärzte umgekehlt. nuchdem der Trend überpt'oportionaler
Stcigenlngsratcn bei den Krankcnhausiirztc'n schon scit
langcm zu bcobachtcn wälr (siche Schaubild 1). Wic cin

r) Eine exakte Angabe ist lticht möglich, da die Statistik der
Klankenhausärzte 1978 frir I{essen nicht nach dem Geschlecht ge-
Bliedert ist.

I
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haus und 6,90i0 in der Verwaltung und Forsdrung tätig. Je
nach Fachgebiet diffeliert die Struktur der Tätigkeitsbe-
reiche iedoch erheblich. Eine ausgesprochene Kranken-
haustätigkeit übten mit 90,10/o die Anästhesisten aus;
auch die Neurochirurgen (88,9 0 o), Kardiologen (?g,5 0io),

Gastroenterologen (76,6 0/o) und Chirurgen (?2,4 0/o) waren
',veit überrviegend im Krankenhaus tätig. Dagegen übten
die Augenärzte (86,10./o), Hals-, Nasen-, Ohrenärzte (80,80/o),
Arzte für Dermatologie und Venerologie (79,10/o) sowie die
Orthopäden (?2,8 0'o) ihren Beruf überwiegend in freier
Praxis aus. In Verwaltung und Forschung waren zahlen-
mäßig die Fachärzte für innere Medizin am stärksten ver-
treten; relativ am höchsten lag hier der Anteil der pharma-
kologen mit 60,80/0. Auch von den Arzten für Lungen-
und Bronchialheilkunde als eigenständiger Fachdisziplin
(33.9 ('o). von dcn Pathotogen (29,3 0'o) sowie den Arzten für.
Lerbortrtoriumsmed.izin (24.7 rt'n1 waren relativ viele in Ver-
rvaltung und Forschung tatig.

Dcr Ncttozurvachs des Jahles 19?8 an berufstätigen Arz-

5
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Tabelle 2: Berufstätige Arzte am 31. 12. l9?8
nach Berufsausübung und Fachgebieten

den Gastroenterologen (* 10.5 0 o). den Kardiologen
( ' 32.6 " ,,) und den Phalmakologcn (- 19.2 0 o) zu ver-
zcichnen. Verringert hat sich dagegen die Anzahl der Arzte
für' I-Ials-. Nasc'n-. Ohrenheilkunde (- 2.5 i'j .). der Arzte
für Lungcn- und Bronchiaiheilkunde (aIs Teilgebiet der'
inncren Medizin: - 

2,9'0i0, aIs eigenständigc Disziplin:

- 4,5 0 u) so'.vic der Muud- und Kicferchirut'gic (- 8..1 " r,).

Eir-r Vergleich dcr im Jahr 1978 r,on don Arztekatnmern
ausgcsprochencn Facharztancrkcnnungen (5 385) mit dem
statistischcn Ncttozurvachs irn Fachail'ztcn (1 60ti) zeIgt, dil[3
dicscr 1978 nur 30 0'o der neu anerkannten Fachärzte aus-
machte. In.,vic',r'eit diese Differcnz truf das Ausscheiden
aus dcm Elwelbslebcn (Tod. Ruhestand. zeitrvciliges Aus-
scheiden hauptsächlich von Frauen), uuf Abgänge ins
Aushnd ocler cinf ach darauf zurückzuführen ist, daß
Fachürztc ):ei dcr Niederlassung auf eine Fachgebietsbe-
zeichnung verzichtct haben. läßt sich nach den Untcrlagen
dieser Statistik nichl lcststellcn.

Die Zahl dcr hiruptamtlichen Werksärzte ist 1978 um
17,10/o auf 916 gesticgen. Wie eine Umfrage der Bundes-
ärztektrrnmer e rgel)cn hlit:). gibt es jedoch rveit mehr
arbcitsmcdizir-riscl-r qulriifizicrte Arzte. nämlich insgesamt
12 179. Davon besaßcn 569 die FacLgebietsbezeiclrnung
,,Arbeitsmedizin". 3066 dic Zusatzbezeichnung,,Betriebs-
medizin Albcitsmecliz-rn und I 541 Arzte hatten ihre
arbeitsmedizinischo I'achkunde nach Maßgabe der Unfall-
verhütungsvolschrif t ..Betricbsärzte" nachgewiesen.

Zahnärzte
Die Zahl del Zahnrirzte hat sich von Ende 1977 bis Endc

1978 um 1.10 o auf 31 .182 erhöht. Im Durchschnitt hattc
damit ein ZahnarzL 1 888 Einwohner zu versorgen, das
rvüren 22 rveniger als rm \ror.iahr (siehe Tabelle 3). Im Ver-
gleich zu den Arzten ist bci den Zahnäirzten auch Linger-
fristig eine wcsentlich schrvächere Zunahme zu verzeich-
nen; seit Jahrcn scht'ankt ihle Zahl um 31 000 bis 32000.
Dic Z,ahnarztdichte (Anzahl det' berufstätigen Zahnärzte
je 10 000 Einrvohner) bctrug Ende 1978 im Bundesdurch-
schnitt 5,3. Überdulchschnittliche Versorgungsziffern u,ie-
sen - wic bei den Arzten - die Stadtstaaten Hamburg
(8,2), Bremen (6.0) und Bcrlin (West) (7,8) auf. Von den
FIächenländern lagcn Schlesrvig-Holstein (5.6), Hessen
(5,7), Baden-Württemberg (5,7) und Bayern (5,9) über dem
BundesdurchschniltI unteldurchschnittliche Versorgungs-
ziffcrn rviesen die Bundesländer Niedersachsen (4,6),

Nordrhein-Westfalen ({.5). Rheinland-Pfalz (4,2) und das
Saarland (4.1) auf,

Tabelle 3: Berufstätige Zahnärzte

I ) Einschl, I)cntisrcn.

Der Anteil der in freier Praxis tätigen Zahnärzte ist
rvesentlich höher als der entsplechende Anteil bei den
Arzten; Ende 1978 lag er bei 94.40 0. Auch die Zahl der
Assistenten bei Zahnärzten in frcicr Praxis rvar mit 8.3 0 

o

crhcblich größt--r als bei den Arztcn (1.10/r,). Del Anteil der
Frauen unter den Zahnärzten hat sich seit 1970 kontinuier-
lich erhöht; er belief sich Ende 1978 auf 17,5 0"0, d. h. jeder'
6. bcrufstiitigc Zahnarzt \\'.rr einc Fratr. Von dcn Zahnärz-
ten übten 3.1 r) ,, ihre Tätigkeit hauptamtlich im Kranken-
haus und 2.5("0 in Verwaltung und Forschung aus. Unter
dcn Zahnär'zten waren 4.0("0 Ausländer und 2.9 " ,, Fach-
zahnärzte f ür Kieferorthopädie.
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i,l
6.1
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lJ1 I

(,58
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le3

2()1
7e8

lo5
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15l
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l5l
(,1q
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:t1
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Iil8
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t3, t
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l0,s
t0,.)
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I,t
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r,9
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s,.J

to,1
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i,l,I
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l()Ä Jqt

t|,t) It,.i s i,0
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6,1
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Ohnc hauptalrrtlich iru Krankcnhatrs tätigc \\'eibl. Arzre in Hcssen. - 

2) Anlcil
palrc 1.

ten ir-rsgcsamt (4 759) verteilt sich 7-u 59,9 0ro auf Kranken-
hiiuser. 17.1 0 o aul freie Praxen und 23,00 o iluf Vers'a1-
tung und Forschung. Verglcicht man dcn Nettozugang des
Jahles 1978 mit den im gleichen Zeitraum erteilten
Approbationen, so zcigt sich. daß nur I'und die Hälfte der
Ncuapprobationen beschäftigungsrvirksam wurde; die an-
dclc IIälfte ist durch die übliche Fluktuation (Ausschei-
den aus dern Ers'erbsleben. Wegzug ins Ausland usrv.)
ncutralisiert rrorden. East die gleiche Relation hat sich
auch fril das Jahr 1977 ergeben.

Mehr als 80 0 o dcr 19?B neu hinzugekommenen 2 8il9
Krankenhausärzte'"r'aren Allgemeinärztcl darunter sind in
der Statistik mangels weitergehender Dif ferenzierung
Arzte für Allgcmeinmedizin. plaktischc Al'zte. Arzte in
der Weitcrbildung zum Facharzt so\\'ie AI'zte ohne ein ge-
sondelt aufgcführte-. Fachgebiet zusammengefilßt. Der
Ncttozurvilt'hs iln niL'dergelassencn Arztcn (81't) el-gibt sich
aus e.inem Ncttozugang von 871 Fachail'zten und einem
Ncttoabgang von 57 Allgeme'inärzten. Gut drei Viertei der
in Verrvaltung und Forschung 1978 zusiitzlich tätigen
Mr.diziner warcn Allgemernairzte und nur knapp ein Vier-
tel Fachiirzte.

Die Zahl del Fachärzte insgesamt hat sich von Ende
1977 bis Ende 1978 um 2.7 1) o erhöht. Überdurchschnittlichc
Steigerungsratcn \\'aren bei den Anästhesistcr-r (- 11,9r)o),

Jahrcscrtclc

Zahnirzrc'
i,ri- rtrureI

g( \Jl)lt Fratrcn

I

/

l

Eins ohncr
jc

Zahnarzt

,\nzrhl Anzahl

1 965
I 970
1q71
1972
1973
1911
191i
1916
1911
I 978

31 660r)
..] I 175
..1I {r)a
3l 1-19

11.0
I i,6
r 6,0
16.2
16,§
I ö,()
1 1,1
17,l

9.6

9t.1
992
q()6

et0
929
9t0

3l I8l
.11 5.1S

-11 771
-1 I lt5r3

3t 111
3t.l8l

17 ,1
I i,;

6

e) Quelle: Deutsches Arzteblatt, Heft 29 vom 19,2. l9?9, S.1894
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Tierärzte
Ende 19?8 gab es in der Bundesrepublik Deutschland

9277 berufstätige Tierärzte, das waren 177 oder 1.90ir
mehr als Ende 1977. Der Anteil der Tierärzte in freier
Praxis betrug wie im Vorjahr 57 0io.

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der Berufsausübung
Ticrä rztc'

über technische Assistenten vom 8.9. t97l (BGBl. I S.
1515), das eine Tcilung des Berufsbildcs der medzinisch-
technischen Assistenten in medizinisch-technische Labo-
ratoriumsassisteuten und in medizinisch-technische
Radiologieassistenten vorschreibt. Ein gesonderter zeit-
licher \rergleich der medizinisch-technischen Laboratori-
ums- und Radiologieassistenten ist nicht möglich, da die
Meldungen über die einzelnen Berufsgattungen in den
Vortahren unvollständig waren. Ein Vergleich der Zahl
aller MTA (spezialisiert und nicht-spezialisiert) vor und
nach Erlaß des o. a. Gesetzes zeigt jedoci, daß die Ent-
wicklung bis 1977 zunehmend, seit 1978 dagegen rück-
läufig '"var.

Relatrv stärl<er als das staatlich geprüfte Heilpersonal
insgesamt ist 1978 die Zahl der Heilpraktiker (* 13,40/o
auf 5 520) sowie der Masseure und Medizinischen Bade-
meister ( r 9.7 0/o auf 12 576) gestiegen. Einen Rückgang
um 8,5 0,'o auf 5 798 Personen hatten dagegen die ,,Nur,,-
Masseure zu verzeichnen. In Fortsetzung eines seit Jahren
anhaltenden Trends rvar auch 1978 die Zahl der Hebam-
men rückläufig. Am 31. 12. 1978 gab es in der Bunciesrepu-
blik Deutschland noch 5 541 berufstätige Hebammen, das
waren 1.7 0'o ',veniger als zum gleichen Zeitpunkt des Vor-
jahres. Eine Hebamme hatte durchschnittlich 104 Gebur-
ten zu betreuen. Wegen der ebenfalls gesunkenen Gebur-
tenzahl blieb die Relation GeburteniHebamme gegenüber
1977 konstant.

Mit Ar-rsnahmc der He'ilpraktiker sowie der Masseure
und Medizinischen Bademeister rvaren in den sonstigen
bundcsrechtlich gcregelten Hcil- und Pflegeberufen mit
staatlicher Prüfung überwiegcnd Frauen tätig.

An nicht bundesrcchtlich geregelten Berufen des Ge-
sundhcitsrvesens rvurden dem Statistischen Bundesamt
1978 noch 4492 Rcttungssanitäter (ohne Nordrhein-West-
falen). 145 Audiomctristen, 207 Orthoptisten, 748 Zytolo-
gieassistenten (ohne Hamburg) und 2 067 Desinfektoren
gerrreldet. Ein Verglcich mit den Vorjahren ist wegen Un-
vollständigkeit der Zahlen nicht möglich.

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal

Die Zahl der Gcsundheitsämtcr in der Bundesrepublik
Deutschlanci belief sich Endc 1978 gegenüber 1977 unver-
ändert auf 337, davon waren 161 staatliche und 1?6 kom-
munale Amter. In den Gesundheitsämtern waren 17 789
Personen (haupt- und nebenamtlich) beschäftigt (1977:
17 665). Das Verhältnis der hauptamtlich tätigen zu den
nebenamtlicLr tätigen Personen betrug 82,2 :17,8. Den 2 404

Tabclle 6: Gesundheitsämter und deren Fadtpersonal

Jahrcs-
,I
In§-

gcsarlI
rl aruntcr
Freucn in frc'icr Prasis

i,rr dtlotlrctm
l)icnst und in
der Industricl)

Anza hl

cnde

Anzalrl ". Anzahl

291
466
472
517
688
671
711
757
856
960

I 083
tt 598
8 661
8 582
I79-7
8 882
8 972
8 956
9 100
9 277

1965
1970
19-? I
1972
1973
197 4
I 975
1976
t9'77
1978

).6
5,1
5,4
5,0
r-,8

7,6
8,0
8,5
9,4
0,3

813
9.{5
929
802
7t7
932
993
052
152
284

4
4
4
4
4
4
I
5

5

59,5 3 270
57 5 16i1
5ÄO 171'
s6,0 3 780
51,6 4 080
;j,5 I 950
5;,7 3 979
56,1 3 904
56,(; 3 918
57,0 3 993

I

10,5

11t
11,0
46,1
.11.5

11,.1
11,6
11,1
13,0

r) Hauptarntlich tätigc Tierärztc im Schlachthofdienst, in r

suchung außcrhalb der Schlachrhöfc, in Vetcrinäruntersuchungs-
hcitsämtern, im Hochschuldicnst, bci der Bundeswehr und in der

dcr Fleischuntcr-
und Ticrgcsund-
lndustric.

43,0 0/o del Tierärzte waren Ende 1978 im öffentlichen
Dienst als hauptamtliche Tierärzte im Schlachthofdienst,
in der Fleischuntersuchung außerhalb der Schlachthöfe,
in Veterinär- und Tiergesundheitsämtern, im Hochschul-
dienst. bei der Bundeswehr oder in der Industrie tätig.

Der Frauenanteil unter den Tierärzten ist, wie Tabclle 4

zeigt, in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen: er
lag Ende 1978 bei 10,3 oio.

Übrise Berufe des Gesundheitswesens

Die größte Gluppe der sonstigen staatlich gcprüften und
bundesrechtlich geregelten Heilberufe stellte 1978 mit
244945 Berufstätigen das Krankcnpflegepersonal. Därvon
waren 175660 Krankenschwestcrn und -pfleger, 24679
Kinderkrankenschwestern und -pflcger und 44 606 Kran-
kenpflegehelfer. Insgesamt hat das Krankcnpflegepel'so-
nal von Ende 1977 bis Ende 1978 um 9 347 Pcrsonen odcr-
4,00i0 zugenommen; seinc Zuwachsrate lag damit etu'as
höher als die des gesamten staatlich geprüften Heil- und
Pflegepersonals ( * 3,5 frlo). Die Relation Krankenpf legc-
personal,/Kr'.rnkenhausarzt hat sich von 1970 (4.2) bis 19?8
(4,1) kaum verändert

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe
des Gesundheitsrvesens

l) In BrcrDcn nur in Krankcrrhäuscrn !ärigc l)crsoncn. - 
:) Unvollstänclig, rla

von cinigcn Länclcrn dic cnrsprcclrcncicn Angabcn ic'hlcn, - 
l) fiinscl)1. nrccl.

tcchn. Laboraroriurns- und lladiologicassistentcD.

Eine rveiterc große Gruppe der sonstigen Heilberufe bii-
den die medizinisch-tcchnischen Assistenten (cinschl. dcr
medizinisch-tcchnischen Laboratoriums- und Radiologic-
assistenten), cieren Gesamtzahl sich Endc 1g78 auf 26 934
belief. Seit 1976 ist die Zahl der nichtspezialisicrten mcdi-
zinisch-technischen Assistenten (MTA) rückl?iufig 

- cine
Folge des arn l Juli 1972 in Kraft getretenc'n Gesctzcs

t) Ilis 1()76 nrrr Itauptarntliclrc Arzl., alr 1977 haupt- uncl ncbenarntlichc Arztc
(1977:23()r) uncl 1978: 2404 hiuptalrtlichc Arztc). 

- 
r) Haupr- und ncbcnamt-

lichc Zrhnrirzrc. 
- 

r) Bis cinschl. 1975 Krankcrisch§'cstcrn bzw. -pllcgcr, Kindcr-
krankcnschscsrcrn, ab 1976 Arzrhelfcr (<larunrcr fallcn auch Krankcnschwcstcrn/
-pflcccr trntl Kirrclq'rkrankcnsch\\'cstcrn). {) Ohnc Ilhcinland-Pt-alz. 

- 
5) Ohne

Uadcn-§/rrrttcrilbcrg. ö) Lrnschl. nrccl. tcchn. Labrtratoriums- und Iladroloßic-
assrs(cntcn.

hauptamtlidren Arzten (davon 888 mit staatsärzilie.l.er
Prüfung) standcn I 731 nebenamtliche gegenüber; bei den
Zahnurzten überu-ogcn dagegcn die nebenamtiich tätigen
(l 429) gcgenüber dcn hauptamtlich tätigen Zahnärzten
(331). Mit 2 454 Personen stellten die Sozialarbeiter 13,8 0/o

des Pcrsonals der Gesundheitsämter im Bundesgebiet.
Ihle Zahl hat sich nach ständigem Rückgang seit 19?0
(.1 026) gegcnüber 1977 (2 498) nur noch leicht verringert.

Ja h-

cndc

(lcsu rrri -
hclt\- -\rzrcl)
ärntcr

Mccl-
7-.rhn- Arzt- tcchn.
iirztc:) hclfcrr) Assisrc'n-

tcn

I Ircits-
a u llchcr

Dcsin-
fckto-

rcn

So2ial-
arbciter

(icsrrrrd-

1 965
1970
197 I
1972
1973
1971
1974
1976
1977
1 978

503
1q..1

493
.ll0
383
3n3
341
3.r I
337
l.r7

69,1
7()1
672
663
663
631
6616)
6826)
(,926)

1 070785
905
813
330
691
50,1
173
35t'r

135

,+

4
I
3
2
2
2
:
l
.l

:.11
4'71
3{0
801

35()
358
814
701
/-t3

2
2
l
I

I
l
I
I
I
I

138
3()5
337
325r)

1 t2t5)
1 36r
I .l6l

315
322
317
310
314
289
274
262

79-)
815
t121

850
,172
904
lt95
905
929

?33
026
884
231
911
841
660
603
498
454

4
4
3
3
2
2
2
2
2
2

7

ja h-
rcs-
cnclc

I 965
197\)
I 971
t972
t913
19'74
tt)73
lc)16
t977
I 978

I
I
I

Kindcr-
krarr-
kcn-

sch rl c-
SICIN
trn(l

-Pllc-
ßcrl)

l\4as-
s('ura
tr nd

r» cd.
Il adc-

urcirrcr

Mcil. -
rcclrn.

Assistcn-
tcnr)

Hcil-
prak-
t ikcr

l leb-
il)llllen

l\4 as-
\c urc

2 58r
2 732
2 801
I qo1

3 oql
3 361
.3 715
4 212
4 866
5 5lo

3 330
5 35.1
5 1r1()

6 177
7 -iR]
it 353
() ()i)9

10 579
lt 467
12 416

8 83rr
7 193
7 68u
7 ()16
6 ()()8
(, 71r )

6 61o
(,.119
6 336
5 798

1,1 q I.r
18 0.17
1U 9()rl
l0 t.lrl
11 3')7
tl 861
l.'] .l I 0
l(r I l.1r)

26 e34r)

6t 886
67 5.15
74 660

Kran-
kcn -

pflcgc-
hcll'crr)

Krarr-
kcn -

schu c-
stcrn
tu nd

-pflc-
gcrl)

I 3 ()81
1 () 604
t'7 i60
1B 1l 

'tI ') l9rl
:1 058
ll 73:
ll ()o-1

l.l 661
21 61e

I 10 059
l 23 310
129 342
1 35 429
l-l r 133
I 50 -i.l+
I 59 108

5 47.P)
2t t73
25 038
30 49.1
3,1 56.+
3q 097
-ll 8()l)
13 779
41 102
,1.1 606

ll 130
6 il57
6 708
(r 50i
6 155
5 95r{
5 

'l5o5 751
i 637
5 5+l



Apotheken und deren FachPersonal

Endc 19?8 girb cs im Bunclcsgebict l5 3{0 Apothckcn. das

rvarcn 48? oclcr'3.ll 0 rr [IChl'als Endc 1977. Dic Zahl der in
ihnen tiitigcn Apothekcr sticg von 26811 um 2.5oro ztuf

2? 480 (siehc Tabellc 7\. Trotz dcl untcrschicdlichen

Tabellc ?: Apothekcn und dcren Fachpersonal

( - 49,9(r o) ist einc u,esentlichc Vcrbesser.ung der Vcrsor-
gung eingctlcten. Relativ am stiirksten hat sich die Z,ahl
der Kindelkrankcnschrvestern und -pfleget. crhöht (von
2,2 auf 4,0 jc 10 000 Einrvohner odcr + 79,? o o). Die Versor-
gung mit Z,ahnärzten u,eist dagegen keinc cindeutige Ent-
*'icklungstendenz auf ; 1978 gegenüber lg65 ist sie mit S.3
Zahnärzten je 10 000 Einrvohner unverändcr.t geblreben.
Die Zahl der Hebarnmen, bezogcn auf 10000 Einu'ohner,
ist seit 1965 ständig rückläufig; t9Z8 kam nicht einmal
eine Hebamme auf 10 000 Einu'ohner.

Zu dem vorstehenden Zeitvergleich ist einschränkend
zu bemerken, daß bei ihm nur die Mengenkomponenten

Schaubild 2

BERUFSTATIGE PERSONEN GESUNDHEITSIVESEN
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(Anzahl der in den Berufen des Gesundheitswesens täti-
gen Personen, Ein."r,ohnerzahl), nicht dagegen qualitative
Faktoren rvie Arbcttszeit. I-eistungs- und Nachfrage-
strukturen sorvie dcren :inderungen im Zeitablauf berüdr-
sichtigt rverden konnten.
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11.1e
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., l.t7
4 2l2r
I 098

inr -
gc!al»t

Ll.rruntcr
l r.lucn

dr r rr rt tcr
Ii r.rnkctr-
Itrusrpo-

t hckcn

Al.otltckcr [)harnra-
zc u t isch

tcch-
n ischc

Assiste n -
tcn

Aporlrc-
kcrlsri-
\tct)tct1

Äuzilrl A nzah l

196-
t970
191 1

1()72
1973
1971
1915
1976
1917
1978

1o 334)
11 516
1I 910
12 30il
1t 868
13 390
13 819
1 4 34,{
1.1 853r
15 340

211
3()r'l
314
319
3t.l
33(r
341
359
357
375

I / t:1

l{) 866
l2 551

4 715
3 431
.1 4,0.1

4 5 t8')
3 O5(,:)
3 059r)
.1 057I)
4 r,i8
4 4rn)
,1 450

23 152
l4 051
21 1t\1
?3 -197

25 lllia
26 811
?7 4801)

.19,.1

.19,2

19,9
;o,0
;0, J
.tq,l
;0,.1
t{),,1

267
346
224t)

850r)
268
222
23()
917

2
3
4
5
6
7
I
9
9

l) Ohne Bavcrn. -:) Ohnc Norclrhcin-Wcstfalcn rtnd Baycrn - 
l) In Ham-

U"ä.i*frf .ä"ü:i.,",.I ii In Nicclcrsachscn ohnc Oldcnburg-Stadt und -Land-
krcis.

Wachstumsraten hat sich das VerhäItnis Apothekeri Apo-

theken, das seit 19?0 etwa 1,8 :1 lautet, auch 1978 kaum

verändert.
Von den 15 340 Apotheken waren 14 965 öffentliche und

3?5 Krankenhausapotheken (unter Leitung eines Apothe-

Xers). .fede öffentiiche Apotheke hatte 1978 im Durch-

sch;itt 4 098 Einwohner zu versorgcn' das waren 137

*""igu. als im Vorjahr. Die Apothekendichte (Anzahl der

öffenllichen Apotheken je 10 000 Einrvohner) belief sich

im gunaesaurihschnitt auf 2,4; sic war am höchsten in

Berlin (West) (3,0) und im Saarland (2,8), am niedrigsten in

Schlesrvig-HoIstein (2,1) und Niedersachsen (2'2)'

Der Frauenanteii Iag mit 13951 oder 50'80'o bei den

Apothekern wesentlich höher als bei den übrigen Berufen

däs Gesundheitswesens, die einen Hochschulabschluß er-

fordern. Die Anzahl der Apothekerassistenten ist 1978 ge-

genüber dem Vorjahr geringfügig auf 4 450 zurückgegan-
"gen, 

während die der pharmazeutisch-technischen Assi-

stenten sich um ?,5 0/o auf 9 947 erhöht hat'

Entwichlung einiger Berufe
des Gesundheitswesens

1965 bis 1978

Für die wichtigsten Berufe des Gesundheitswesens ist

die Entwicklung der Versorgungsziffern (berufstätiges

Personal je 10 000 Einwohner) von 1965 bis 1978 in Schau-

bild 2 dargestellt. Danach hat sich die Versorgung der Be-

völkerung-mit Arzten von 14,5 auf 21'2 je 10 000 Einrvoh-
ner, d. h.-um 46,5 0 0 verbessert Auch bei den Kranken-
schwestern/-pflegern (* 54.3 0 o) und den Apothekern

8
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Jahr

Land

8 60'l
53
58

8 553
63
58

In
Verwaltung

und -.
t orscnung

56 334
59 r 83

10 718
11 814

1 131
? 951

230
236

5 637
209
230

Pachgebic t

Ni.edelsachsen -....
Bremen.
L{ordrhein-West fa len
Hessen .
Rheinland-Pfa1z -..
Baden-WiIrttemberg
Bayern.
Saarland
Berlin {West) .....

Arästhesie
Augenhe i Ikunde
Chirulgie (ohne Kinde!- u. Unfallchirurgie) ,
Kj.nderchirurgle
Unfallchirurgle
Frauenhellkunde und ceburtshilfe .....: -... . .
HaIs-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Derhatologie und Venerologie
Innere l{edizln (ohne Gastroenterologie,
Kardio109j.e, Lungen- und Bronchialheilkunde)

Gastroenterol.ogie , ... .
Kardioloqi.e
Lungen- und Bronchialheilkunde (Teilgebiet
der inneren dedlzin) 2l -----

Kinderhel Ikunde
Klnder- und Jugendpsychiatrie .....
Laboratori.Msmedizin . .
Lungen- und Blonchialheilkunde 2) .
,{und- und Xieferchi,!urgie
Nervenheilkunde, NeuroIogie, psychiatrj.e ....
Neurochj,rurgie
OrChopädj.e
Pathof ogi sche Matom j.e
Phamakologle
Radiologie
Urologie

Zusamen ...
Arzte filr AIIgemeinmed., prakt. Arzte u.
Arzte in der weiterbildung zum FacharzE
sosie Arzte ohne elnes der vorgenannEen
Pachgebi ete

1911
1978

Schleswig- Ho1 s tein
Hanburg.
Niedersachsen..,..
Bremen.
Nordlhein-westfa len
Hessen.
RheInland-PfäIz ...
Eaden-dürttemberg
Bayeh.
Saarland
Berlin (Wesr) .... .

2 418
2 612
5 070

156
5 245
5 221
3 221
8 941
0 811

769

12
102

60
't 86
rr4

15

2 070
2 536
5 735

854
15 865
5 499
3 045
9 081
9 504
1 196
3 798

756
500

1 058
121

2 448
1 062

731
1 716
1 919

147
1 236

159
2 185
1 403

9
119

4 445
2 25't
1 5 38

518
391
211
106
434
241
488
296

Arzte insgesamt
125 274 5A 222
130 033 59 036

darunter Ausländer
9 297 1 336
9 580 1 393

Arzte nach Ländern
5 296 2 410
5 589 2 653

12 911 5 1't8
1 73r 't56

33 630 't5 317
11 884 5 323
7 057 3 281

19 984 9 12'1
22 408 10 925
2 127 '184
7 316 2 2a2
Arzte nach Fachgebieten

2 899 159
3 251 2 799
s 892 I 409

118 9
568 119

6 300 4 458
2 808 2 268
2 074 1 641

51 608
s8 t56

1 101
1 169

35
24

52
21
4A

0
4

:

112
51

266
3

11
101

52
137

420
,|

5

13
t1
l

65
27
29

,:

1

17

I

;
1

1

l
4

1

160

510

302
5402

4

1

2

1

60

59 657

90
2 924

30
2,t 7
440
186

1 554
't6

1 929
58

,]

1 128
1 130

31 458

291
198
205
700
005
351
195
252
549
510
211
584
818
376

89
90'l

30
269
440
r 85
658

15

55
1

124
123
30P

1

I
31

1 319
135
250
224
147

2 198

5 04
345

84
1 424

660
24'120

34 453

1 045
1 005

'I 626

32
495
40

173
341

18
333

.12

116
161
132
132

28
r88

11
16

21 058
zahnä!zte insgesamt

32 121
32 482

30 266
l0 552

2',7 954
28 112

darunter Fachzahnärzte fUr Kieferorthopädie
909
947

856
882

849
864

Zahnärzte nach Ländern
456 1 324
3?1 1 2'11
335 3 164
417 394
585 7 197
159 2 934
535 1 441
252 s 003
442 6 118
442 191
488 1 311

26'l
092
95')
332
666
128
384
582
566
357
08 r

5'l
185
207

62
531
206
6l

421
412

40
296

94
21

12
177

59
33
86

126
19

105

21 568

809
824

11
?8

36
49

38
13
19
11

211
166

55
163
178

26
6

Tf-XirEIilzahnärzte bet Behörden und Körperschaften des
öffentllchen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesgrenz-
schutz und Pollzeidienst, ih wlssenschaftlich-theoretischen
Instituten soHle tlerksärzte und sonstige ängestellte Arzte
in der Indust!1e oder Privatulrtschaft, sofern s1e haupt-
amtlich tätlg sind.

2) Die beiden Facharztgluppen filr Lungen- und Bronchialheil-
kunde untetscheiden sich dadurch, daß die elne aIs Te11ge-
biet der inneren Medizln und dle andele a1s elgenständlges
Fachgebiet benannt wird.

2 Berufstätlqe Arzte und Zahnärzte d 3'1. 12. 1978 nach Ländern

Zahnärz teLand

Sch IeswIg- Holsteln
Heburg .
Nledersachsen -.. . .
Brehen.
No!drhein-west fa Ien
Hessen.
RheInIand-Pfalz ...
Baden-WUrttemberg .
Bayern.
säarland
Berlin (West) . . .. .

Bundesgeblet.

20,4
14 ,2
11 ,9
24 ,8
19,E
21 ,4
19 ,4
21 ,9

489
293
560
{03
506
461
515
457
483
504
261
4'12

5 296
5 689

12 911
1 ?11

r3 630
11 884
7 051

19 984
22 408
2 12'1
1 316

30 033

2
2

5

9,6
11 ,1

13 ,6
9,7
9,8
8,U
9,6
9,1
9,4

18,3
9,8

480
940
125
950
458

2 06
8 0,1

853
009
49J
316

045
566
262
1)5
033
0r8
I l3
038
099
06 3
541
016

780
214
r66
675
212
758
365
7{0
681
127
2E3
888

4 56
371
315
411
585
159
535

442
442
488
482

6
2
5
0
5
1
2
7
9
I
U

3

20,7
19,E
38, 3
21 ,2

,|

3
l

5

1

In frei.er Praxis
Insgesamt

zusamen Prax i s-
inhaber

Assi,stenten
bei Arzten in
freier Praxis

Hauptamtl ich
im

Krankenhaus

Arzte
insgesamt dalunter Fachä!zte

Anz ah I je 10 000
Elnwohner

Elnrohner
ie Arzt Anzahl

je l0 000
Einsohner

Eineohher
je Arzt Anz ahI je 10 000

9

1 Berufstätlqe Arzte und Zahnärzte m 31. 12. 1979 nach Berufsausubunq,

197'7
1978

1977
1978

61
514



I Berufstätiqe Arzte und Zahnärzte il 31. 12. 1 978 nach Rerufsausübuno, Ländern und Geschlecht

Davon

1n Vcrwaltung und Forschung

Land

Schleswig-Ho1stein .,
Hamburg .
Niedersachsen...,..
Bremen.
Nord rheln-West fa Ien
Hessen.
Rheinländ-Pfalz ....
Baden-t{ilrttembe!9 ..
Bayern.
Saa r Ianal
Berlln (west) ......
Bundesgeblet .......

daruntet Ausländer
dagegen 1977 .....,,

darunter AusIänder

2 0'7a
2 144
5 r 57

612
2 102
4 2 58
2 651
1 244
I 849

652
r 646

2 060
2 131
5 137

612
12 66?
4 216
2 630
1 1'lO
8 809

649
1 646

41 121
1 25',7

4',1 1 27
1 r 95

35
42
21
74
40

3

2 461
7 061
7 619

954
2 753

42 583a)
6 788

44 94'l
6 543

1 149
't3

't 22
10

1 3 36
2

1 123
81

625
tl

212
148 241

99 985
1 933

1 27',|

4't 366
1 219

219
24

34
I

2A

Arzte
hännlrch

son-
stigc
Arzte

116
12

183

4 240
4 503

10 612
1 37U

27 091
5 020
5 6J6

1) 579
17 950
1 '714
5 000

213
087
761
339
260
610
292
422
381
i5',|
063

791
993

5 36
954

1U
13
2t)

1 6t2
2 003
4 665

619
12 710

490
J56
790

19
6't9
762
512
274
482
108
601

43
68

115
21

325
111

73
155

26
187

1u5
101
128

38
401
111

78
228
359

16
106

81
88

195
1

64
173
118
39 9

3
3

359
1

126
11
96

3

28',7

210
82

448
352

45
82

'13

70
73
16
44
19
19
94
80
\1
11

194
181

87
231

69

206

279
64

8?l
46

98 71 5a) 47 999 8 133 1 353
182 12

'1 612 1 326
1?1 15

1 611
22

1 789
15

we ibl ich

schleswlg-HoIsteIn.
Hahburg.
Nledersachsen ......
Brmen .

Nord rhein-Hes tfalen
Hessen.
RhelnLild-PfaIz ....
Baden-Wtlrttenberg ..
BayeEn.
saa rland
Berlln (west) . .... '
Bundesgebiet ....,. .

dalunter Ausländer

schleswlg-HoIsteln.
Hübulg .
Nledersachsen .. ... .

Brden .

Nord rhein-westfa Len
Hessen .

RheInIand-PfaIz ....
Baden-Willttembelg ..
Bayern.
saarland
Berlin (westl ......
3sdesgebiet .......

darunter AusIänder
dagegen 1977 .......

darunter AusIänder

13
93

106
21

401
120

86
190
216

2't
225

558
25

463
18

34
39
42
16

158
64

100
129

2
100

119
8

15
2

58

26
81
68

4

29

36 5
12

302
20

87

59
55
68
93
43

1

261

196
5

1 056
1 186
2 299

151
6 539
1 365
't 421
4 405
4 458

413
2 316

392
509
961
141
5r5
065
624
883
0?5
132
5 36

037

358
501
933
144

2 51A't 005
591

1 7't1
2 002

120
6 36

60
33

112
74
,:

s78
2 020
1 885

242't 045

11 1o1a)
1 163

11 387
I 188

6
10
12

3

55
21

8
26
26

4
17

194
4

2
1

3;

398
533
0?0
175
r55

266
144
268

42
169
300
219
502
491

39
635

681
54

12

117

10 639
112

398
t01 139

25 289
1 36 4

10 856
r17

10 4U',l
1U6

31s
11

da gegen
darut

1977 .......
er AusIändel

schlesHig-HoIsteln.
Hilburg .

Nledersachsen -.....'
Bremen.
No!drhein-Hestfa Ien
Heagen.
Rhelnland-Pfalz ,...
Baden-Hurttdbelg ..
Bayern.
saarland
Berlln (Hest) .. . .. .

Bundesgeblet .......
daruter AusIände!

dagegen
daru

1977 . ..... .

ter Auslände!

25 819a) 11

3 046
59

538
1C

151 390
10

zahnärzte
männ 1 ich

40
124
125

3'1
347
146

43
291
lr0

22
181

692
374

56
58
11

164
143

46
126
125

20
5

783
62

189
't0

59
11
70

8
105

36
21

106
8

6'7

553
20

544
14

25 A55 23 163
9l I 53?

25 201 23 641
'17 0 410

19?

051
224

1r5
0 20
639
32u
991
431

244
150
329
991

o75
ö96
514
283
644
285
142
941
820
30'l
810

6
I

10
2

57
18

3
20

1

19

21
3

6
34
13

1
14,:

1

26

26 1 552
3 00

154

154

199

,,?

211_

l
:

we ibI lch

9
11
21

41

9
3',7

53
6
1

25
10
22

4

12
23
12
34
20
1l
38

1

9
10
14

4

59
21

8
30
13

5
23

11243
2A4
568

1E
325
549
243
830
u61

85
425

209
2\1
525

'14

205
503
222
't 59
988

5E
386

192
196
443

49
o22
443
202
635
845

50
211

1',7

b1
82

r84
60
20

124
142

18
115

;
3

1

6
4

3

t?

25

349
101

J23
96

848
I48
?40
128

211
2A

265
13

18
206

t1
12

13

205 691
293

5 585
252

257
25

24

(AufgLiedcrung

in frcler Praxis

in der
Bundes-
wehr,

im
tsundes-
g renz _

schutz,
im

Polizei-
d iens t

ln

schaft-
I ich-

Lheore-
tischen
Insti-
tut en

-derks-
ärzEe

( haupt-
amt-
Iich)

I ns-
gesüt

samen
Praxis-
inhabe r

Assi-
s ten ten

bei
Arz ten

in
f reier
Praxi s

haupt-
amtlich

im
K rank en -

haus
zu-

samen

lm
öffent-
1 ichen

ces und-
herts-
dienst

im gewerba-
älztlichen

Dienst,
im Velsor-

9UngsHesen,
in der

Sozi.alver-
sicherung
(Kranken-,
UnfaIl-,

In-
validenv. ) ,

in der
A!be i t s-

verwa I tung

a) Außerdem 5 499 Krankenhausärzte 1n llesscn
nach Geschlecht nicht nöglicn).

10

1

1



Fachgebict

Arzte nach Fachgebleten

Anästhesie
Augenhe i lkunde
Chirurgie (ohne Kinder- und
Unfallchirurgie) ..........

Kinderchirurgie
Unfallchirurgie
Frauenhei.Ikunde und
Geburtshl t fc

Hals-, Nasen-, Ohrenheit-
kunde ..

Dematologj.e üd Venero-
Loglc ..

Innere Medizin (ohne Gastro-
enterologie, Xardlologie
sowle Lugen- und Bron-
chia I he 1 lkunde )

Gastroenterologle . .. .. ,. . . .

Xard IoIogi e

Lugen- ud Bronchialheil-
kunde (Tellgebiet der
inneren Medizin) 5) ..... . -

Kinderhei Ikunde
Kinder- u. Jugendpsychia-
trle ...

läboratorlmsnedizin .....,.
Lungen- u. Bronchi.alheil-
kunde 6 )

llund- u. Xieferchrrurgie ...
Nervenheilkude, Neurologie,
Psychi atri e

Neurochl r urgie
Orthopäd I e

Patho).oglsche Anatomie . .....
Phä rmakologi e

Rad ioIogl e

Urologl e

Zusamen

Arzte f i.lr Allgemeimedizin,
prakt. Arzte und Arzte in
der WeIterbiIdung zm Each-
arzt sowle lilzte ohne eines
der vorgenanntsen Fachge-
biete ..

)irzte lnsgesamt

üd zuär:

Arzte mi.t staatsärztlicher
Prilfung.

Aus Iänder
dar. ni,t Erlaubnls nach
§ 10 BAO oder § 11 Rlio

zahnärzte

Aus 1ändel
täti9 als Fachzahnärzte
für XieferorthopädIe.

und zHar:

Fußnoten siehe S.22

Be!ufs t ä Alzte und Zahnärzte 31 . 12 1 979 nach Beruf saus(lbung,
Geschlecht, Fachqebiet und Ländern

Davon

i,n
VerPaltung

und
Porschung U

we ib-
11ch

Schleswlo- Hols tc i n

1

94

5'l 11

79

104

263

3

15

240

91

59

574

1

17

59

21

23

1

94

'l
1

162

83

49

25

19

4

23

2

17

77

10

195

3

15

71

12

'7

2

15

39

6

22

2424

5

1

162

83

49

224

1

15

14

t6

167

231

398

11

12

11

9

79 302 21

45

44

13

40

41

12

35 16

302 25

44

44 10

1

35 16

342 44 18

15

15

5

a

1l

4

6

12s

10

'77
3

66

3

68 2 52

6

13

30

9

125

1'l

108

24

9

84

3

331

1

8

'76

17

3l
9

5

38

15

9122 011

2 163

4 240

12'l

94

1 213

403 1 040 182 1 035 165

13

40

45

210

392

1 025

2 060

12

13

11

243 1 115 209 1 075 192

r3

18

40

11

11

34

11

22

111

86

29

54

69

553

1 056

1 038

2 07A

r 93

358

160

1 672

365

190

212

266

9

1l

35 't6

4

in freier Praxis
I nsgesamt

zusamen Praxis-
inhaber

Ass istenten
bei )irzten
in freier

Praxis

:rauptamt I ich
im

l(rankenhaus

männ-
Iich

Fe ib-
Iich

männ-
Iich

we ib-
Lich

männ -
l-ich

wc i.b-
Lich

männ -
li"ch

re i.b-
lich

männ-
11ch

ee ib-
lich

männ-
Ii.ch

11

Ä

27

1

2I

16

29

9

8

1 2



Fachgebic t

Arzte nach chgebi eten

Anästhesie
Augenhellkunde ..... .....:
Chirurgie (ohne Kinder- md
Unfallchirurgie) .... -.....

Xinderchirurgie
Unfa I lchl rurgi e

Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

HaIs-, Nasen-, Ohrcnheil-
kundc ..

Dermatologle und Vencro-
logle ..

IMere Medizin (ohne Cdstro-
ente!o1ogie, Rardlologie
soHie Lungen- und Bron-
chia the 1 I kunde )

Gastroenterologle ..........
xardio logi e

Lügen- ud Bronclialhei-l-
kunde {Te1}gebiet der
inneren Medlztn) 6) .......

Kind erhe I Ikunde
Kinder- u. Jugendpsychi.a-

laboratorimsmedizin .......
Lungen- u. Bronchlalheil-
kude 6 )

Mud- u, Kleferchirurgie ...
Nervenheilkunde, Neurologie,
PsychlaLrre

Neurochl rurgi e

Orthopäd 1 e

Pathologische Anat6ie .... .

Pharna ko 109i e

Radiologl e

Uro logI e

Zusamen

)irzte ftlr AllgemetmedIzin,
prakt. Arzte ud Arzte in
der Welterbildug zu Fach-
arzt sowle,irzte ohne eines
der vorgenannteh Fachge-
biete ..

lirzte lnsgesMt

und zwar:

Arzte m1t staatsärztlicher
PrUfung.

Aus Iänder
dar. nit Erlaubnis nach
§ 10 BÄO oder § 11 RliO

Zahnärz te

und zwar:

Fußnoten slehe S. 22

Aus Iänder
tät19 als Fachzahnärzte
ftlr Klcferorthopädie .

Bc fs te und Zahnärztr am 31. 12. 1978 n Berufsausübung,
Ccschlccht, Fachqchlct und Ländern

Hamburq

Davon

und_ tlt'o rsc h ung

IN
V.r rwa I tung

weib-

4

3

.t2

2

3

4

I

14

19

69

122

251

6

29

241

85

516

1',7

9

53

42

22

3

2

48

5

51

3

1

3

1

15

1

7

99

91

I

I

175

97

68

94

28

20

21

2

99

8

92

59

448

35

2A

9

37

1

35

4

20

48

70

23

7

99

97

1

115

91

68

58

20

158

5

19

69

31

9

1 4'7

11

2

69

10

'1 1

25

3

53

28

44

1't

12

1

3

20

21

2

1

1',t

9

3'1

35

348

6

1

361

6

1

a2

1

40

94 70

28

2a

21

88

2

99

:
92

59

20

13

124

22

14

141 104

6

63

29

34

180

14

115

34

3

154

91

9

I

13

2

42 15

31

1l

23

5

l

1',]

1

2

2

2 431 503 1

2 466 583 696

4 503 1 185 2 144

273 1 435 265 13

696 236

2 131 501 13

826 161 153 53

1 171 366 r93 81

8 2 003 533 ls6 144

81 35

14

1

16'1 32

56 17 10

14

2 30

168

28

9

36

32

20

148

100

148

r 00

236

s09

20

1 087 244 1 020 257

44

896 196

13

20 2A

61

I ns gcsamt Ass istenten
br'r Arztcn
in frcier

Praxis
z usammen

1n frer!r Praxis
hauptamtlich

im
KrankcnhausPraxis-

inhabcr

männ-
lrch

wo tb-
Iich

männ-
Iich l

wc ib-
Lich

männ-
Iich

woib-
l ich I ilich

weib-
lich

männ-
lich

wcib-
lich

hänn-
lich

12

ti

4

2

588

6



Fac hgebie t

Arzte nach

Anästhesie
Augenhei lkunde
Chirurgle (ohne Xinder- ud
Unfallchirurgie) ..........

Kinderchi rurgi e

Unfal Ich i rurq ie
Frauenheilkunde und
Geburtshi Ife

Hals-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde ..

Derhatologie und Venero-
logie ..

Imere uedizin (otue Gastro-
enterologie, Xa!dj.oIogIe
sogie Lungea- Md Bron-
chia I hei I kunde )

Gastroenterolog.ie,.........
Kard.iol ogl e
Lungen- und Bronchj.alhcil-
kunde (Tellgebiet der
imeren Medlzin) 6) ,......

Xi hderhei Ikunde
Kinder- u. Jugendpsychia-
trie ...

Laboratoriüsmedizin ..... ..
Lungen- u. Bronchialheil-
kunde 6 I

Mund- u. Kj.eferchirurgrc .,.
Nervenheilkunde, Neurologj-e,
Psychiatrie

Neurochl rurg i e
Orthopädie
Pathologrsche Anatomie .,..,.
Pha mako 1og r e

Rad 1o Iogl e

Urologle

Zus amen

Arzte fi.lr All.gehelmedizin,
prakt. Ärzte üd Arzte 1n
der Welterblldung zm Fach-
arzt sowie Arzte ohne eines
der vorgenannten Fachge-
blete ..

Arzte j.nsgesämt

und zwar:

Irzte mlt staatsärztli.cher
Prilfung.

Aus I änd er
dar. mlt Erlaubnis nach
§ 10 BAo oder § 11 Rlio

Zahnärzte.

und zwar:

Aus 1änder
tätig als Fächzahnärzre
fUr Kleferorthopädle

Fußnoten slehe S.22

4 Beruf stätlqe Arzte und Zahnälzte ü 31 . 't 2. 1979 näc!_!gIg$g!4$!gz
Ges 1e cht Fäc und Ländern

Davon

in
Verwa ltung

und
Forschungl '

weib -
11ch

Nied ersachsen

213

263

6'l 8

7

67

611

298

140

103
'72

'7

219

,u:

4

372

241

't09

1

219

162

4

3?r

241

r08

19',7

34

431

5

62

46

22

86

8

17

1

3

26

3

4

73

61

8

14

6

33

't 81 700 81

I
142 110

17

l6
21

11

1

11

110

3

152

5

30

526

961

80

142 108

11

36

21

9

10

24

2

1

10

11

9

17 21

11

18

11

4

26

267 66

12

11

13

115

20

44

18

3

100

66

8 2 099 349

20 2 566

23 4 565 1 070

8

3

7

60

25

1

3

101

9

40

74

6

33

1 243

20

21

?00

6

4

466

14

17

32

246 2

18

93

6

55

I
2

I

8

5

58

38

311

205

33

1'l

183

182

110

3

4

tl

635

1

5

8

'71318 76

111

16
't12

4 876

83

65

1 141

r 120

35

148

145

24

154

r 33

990

984

140

137

850 2 5r0 435 2 504 421

5 735

10 612

1 4 49

2 299

2 541

5 157

2 533 506 14

5 131 933 20

152

131

50 16

523

790

55

3

3

202

264

35

2 76'1 558 2 639 525 2 514 443 125

21 10

58 21 10

4

2

7'l

34

25

24 34 24

in freier Praxis
I nsge s Mt

zusameh Praxis-
i n haber

Assistenten
bei Arzten
in freier

Praxis

hauptamt Ii ch
im

Krankenhaus

hänn-
11ch

weib-
1i ch

männ-
1ic h

we ib-
lich

männ-
Iich

weib-
1i ch

männ-
lich

wcib-
Iich

männ-
Ilch

we ib-
Ii.ch

männ-
11ch

13

8

4

3

4

33

?

3



Fachgeb i et

)lrzte nach Fachgebleten

Anästheste
Augenhel lkunde
Chlrurgle (ohne Klnder- uhd
Unfallchlrurglel ..........

Klnderchi rurgl e

Unfa IIchi rurgle
Erauenhei.Ikunde und
Geburtshi. Ife

llals-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde ..

Dematologie unal Venero-
logle ..

Innere Äledlzln (ohne Ga6tro-
enterologle, Kärdlologie
s@Ie Lungen- unal Bron-
chla Ihel lkunde I

Gagtroenterologle .. .. .. ....
Kärdiologle
Lungen- und Bronchlalheil-
kunde (feilgeblet der
lnneren Medizln) 6) ......-

Kl nderhe I Ikunde
Klnale!- u. Jugendpsychia-
trle . ..

Lä.boratoriusnedlzln .......
Lugen- u. Bronchlalheil-
kunde 6)

l{und- u. Kleferchlrurgie ...
Nervenhellkunde, Neurologle,
Psychlatrle

Neurochl rur9l e

orthopädl e

Pathologlsche Matffiie .....
Phamakologie
RÄdIoIogle
Urologle

Zusamen

Ärzte für Af lgselmedlzln,
prakt. Arzte und ,irzte in
der welterblldung zm Fach-
ärzt sowle,irzLe ohne elnes
aler vorgenännten Fachge-
bl€te ..

Alzte insgeamt

und zwa!:

Ärzte nlt staatsälztlicher
Prllfung.

Aus 1änder
dar, nit Erlaubnls nach
§ 10 BAO oder § 11 RAO

zahnärzte

und zgar:

Aus Iänder
tätig als Fachzahnärzte
filr «leferorthopädie .

Pußnoten siehe S, 22

in frcier Praxis
Insgesmt

zusaMen Praxis-
inhabe r

Ass i s tenten
bei Arzten
in freier

Praxis

hauptamt L ich
im

Nrankenhaus

männ -
Iich

weib-
lich

männ -
flch

we ib-
1i ch

männ -
fich

weib-
1i ch

nänn -
lich

weib-
1i ch

männ-
1i ch

weib-
1i ch

männ-
Iich

4 Berufstätioe Arzte und Zahnärzte ah 31. 12. 1978 nach Berufsausübunq,
Geschlecht, Eachqebiet und Ländcrn

Bremcn

Davon

in
Verwa Itung

- "n9 rt!'orscnung

weib-
Iich

29

46

56

6

26

85

39

22

142

1

2

41

10

11

12

2

1

2

12

7

10

I

37

6

1

8

59

29

18

105

1

28

1

3

9

3

20

1

1'l

406

11

1

10

5

7

19

19

11

6

1

31

6

1

8

59

29

18

11

1

10

5

7

19

19

11

28

1

43

5

13

25

9

2

619

17

1

1

1

1

2

2

2

108

115

35 106

28

20

11

11 24

13

4

4

3

8

30
,7

8

5

31

304 61 63

315

10

24

16 18

't9 42

35

2

3

919

11

53

9

43

5

20

773 177

597 1E4 206

6121 370 351

4

100

99

13 13

339 78 320

11 1',]

35

11

23

406

58 206

144 612 144

13

14 283 49

49

8686

58

3',7 25

86 12

't 'l

14

5

3

2

2

3

2

5

,l

3

1

9

2

5 5



Fachgebie t

Arzte nach Fachgebieten

hästhesie
Augenhei 1k ude
Chirurgie (ohne Klncle!- und
Unfallchlrurgie) ..........

Xlnderchi rurgi e

UnfaI lchi rurgle
Erauenheilkude und
ceburtshl Ife

HaIs-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde ..

Dematologle und Venero-
Iogie . .

Innere Hedizj.n (ohne Gästro-
enterologie, Kärdiologle
sowie Lungen- ud Bron-
chi alhe I lkunde )

Gastroenterologie ..........
Xardlol ogi e

Lungen- und Bronchialhell-
kunde (Ieilgebiet der
rnneren Medizln) 6) .......

Kl nd erhe I Ikunde
KInder- u. Jugendpsychia-
trle .,.

LaboratorlMsmedizin . .. . .. -

Lungen- u. BronchlalheII-
kude 6 )

Mund- u. Xleferchlrurgle,..
Nervenhellkunde, Neurologie,
Psychlat rl e

Ne urochi rurg i e

orthopäd i e

Pathologische Anatomie . ... .

Phamakologi e

Rad t o1o9Ie
Uro logie

Zusffien

Arzte filr Allgemeimedizj-n,
prakt. Arzte und ,üzte j.n
der Weiterbildung zü Fach-
arzt sdie Arzte ohne eines
der vorgenannten Pächge-
biete ..

Arzte i.nsgesmt

üd zwar:

Arzte mit staatsärztlicher
Prilfung.

Aus 1änder

dar. mit Ellaubnis nach
§ 10 BAO oder § 11 RAO

Zahnärz te

und zwar:

Aus 1änd cr
täti9 aIs Fachzahnärzte
fitr Kleferorthopädie

Fu8noten siehe S. 22

in frcier Praxis
I nsgesamt

zusamen Praxis-
i nhabe r

Ass i sten ten
bei Arzten
in fleier

Praxis

hauptamt lich
im

xranken haus

männ-
Ilch

weib-
lich

männ-
lich

we ib-
lich

hänn-
1i ch

weib-
Ilch

männ-
1i ch

weib-
Iich

hänn-
lich

welb-
11ch

nänD-
1t ch

4 Berufstätlqe Ärzte und Zahnärzte ah 31. 12. 1978 nach aerufsausübunq,
Geschlecht, Fachqebiet und Ländern

Davon

Nord rheln-Westf a Ien

Verwa ltung
und

l or s chung

ueib-
1i ch

449

697

542

133

111

'710

418

310

208

64

5

304

54

149

620

2

3

10

545

21

18

37

1

213

2

30

13

3

70

5

449

93

154

31

102

645

93

69

29'l

21591

335
,|

30

055

673

337

43

12

185

12

185

9

1

221

45

I

349

2

12

7

2

83

20

596

335

1

30

055

669

331

9

1

220

44

121

113

2

9

8

2

44

2

5 619 1 080

2

43 6

1

10

4

12

42 11

23

33

21

24

2

590 283

49

3

73

9

16

10

218

1

2

258 1 17

r 08 25 88

15

12 44

3 66 3

56

68

2 202

10

17

10

1'7

70

7'15

285

1

1

283

1

1

34 9

1 203

46

49

34

228

18

36

3 000

2 377

65

534

448

2'l

522

26

42106

405

1 475

2 681

99

44

312

5

488

10

1

290

335

2

11

'7

2

,:

20

2

23

2

385

3

21

183

92

99

44

40

48

790

6l
618

144

53

639

488

10

1

290

33s

436

56

161

101

31

325

215

13 705 2 't53 1 436 1 390 1 42A 1

13 386

8

3 786

6 539

5 266

12 702

1 225

2 615

5 239

12 667

193 27

2 5t8 35

45

29

031 075

3',t 12 110 3 155

1 089

1 6t9

486

't 6927 091

6260 1325 5991 1 5 644 1022 34',7 18{

130

593

4 90

2

439

280

356

111

46

30

206

2

436

271

149

36

65

13

12
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10388

122

117

93

103

89

1 9',1

108

38

89

165 65 22

15

4

5

3

3

3



Fachgebi et

,ilzte näch eten

An äs thesi e

Augenhel Ikunde
Chirurgie (ohne Xinder- und
Unfallchlrurgle) ..-.......

Klnderchlrurgl e

Unfa I Ichi rurg 1e

F!auenhellkunde und
Geburtshl Ife

Hals-, Nasen-, OhrenhelI-
kude ..

Dematologle ud Venero-
IogIe ..

Innere Medizln (otüe Gastro-
enterolo91e, KardioIogle
sow1e Lungen- und Bron-
chlaIhel lkud e I

Cästroenterol,ogle ..,..,....
I(ardlo logie
Lugen- und Bronchlal.heil-
kmde (Tei Igebi,et der
lnneren !{edlzln) 6) ,......

Kinde!he1 Ikunde
Klnaler- u. Jugendpsychla-

Iäboratorlmsnedizin . -...,.
Lung.n- u. Bronchialhell-
kude 6 )

xund- u. Xleferchirurgle ...
Nervenhellkunde, Neurologle,
Psychlatrle

Neurochl rurg ie
Orthoptdie
Pathologlsche Anatohle .. ...
PharukoIogle
RädIologle
UroIogle

ZusaMen

Ärzte f ilr ALlgemelmedlzin,
prukt. Ärzte und Ärzte tn
aler Heiterblldung zE pach-
arzt sdle Ärzte ohne eines
der vorgenannten Fachge-
blete ..

Ärzte lnsgesmt

üal zsar i

Arzte mlt staatsärztllcher
Profung.

Aus 1änder
dar. mIC Erlaubnls nach

§ 10 BAO oder § 11 RJtO

zahnärz te

sd zHar:

Aus Iänder
tät19 als Fachzahhärzte
fUr Kleferorthopäd!e

Fußnoten slehe S. 22

in freier Praxis
Insgesamt

z usammen Praxi s -
inhabe r

Assistcntcn
bei Arzten
in freler

Praxis

hauptamt Ii ch
im

Krankenhaus

nänh -
Iich2)

weib-
Iich I )

hänn -
1i ch

weib-
fich

männ-
lich

weib-
fich

männ-
lich

we ib-
1i ch lich 4

männ- ee ib-
1i ch

männ-
lich

4 Be!ufstätlqe Arzte und Zähnärzte än 31. 12. 19?8 nach Berufsausilbunq,
ceschlecht, Fachqeblet und Ländern

Davon

Hes s en

in
Verwal tung

und
Forschung''

weib-
lich

241

205

445

51

520

222

't50

18

84

5

74

15

49

123

125

1

13

12

53

16

11

13

23

18

28

48

1

't69

126

9

346

156

101

622

2

5

133

100

1

115

2

,7

84

13

15

46

99

3

11

3

15

7

168

,,:

9

346

165

107

522

2

5

100

1

114

2

7

83

4

13

15

46

98

'15
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36
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5
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'tl
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11 25

17 26

2
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1-l

1

4

16

35

8

2
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't 62 300
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55

l4
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38
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65
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9't98 6',t 7
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40

'7

131

21

26

22

26

I

26

58

23

345
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54
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251
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88

96

88

96

18
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36

157

64

393

4849

2
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2 041 548 2 007 494 34

4 258 1 065 4 216 1 005

5 569
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1 355

44
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54

60
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2

159

85

91

52

1

13

13

41

2

15'l
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52

1

r5

11

12

46
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450
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35

12

5

5

23

2
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101
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31 12
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1

2

2

8

2

2
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Fachgcbi et

Arzte nach Fachqebieten

Anästhesic
Augennei lkunde
Chirurgie (ohnc Kinder- und
IJnfallchirurgre) .,.... -. -.

l(inderchi rurgic
Unfallchirurgre
Frauenheilkundc und
GeburLshilfe

Hals-, Nasen-, ohlcnheil-
kunde ..

Dermatologie und venero_
Iogie ..

Innere rledizln (ohnc Gastro-
enterologie, Xardiologie
sowj.e lungen- und Bron-
chialheilkunde)

Gastroenterologie ....,..,..
Xardiologie
Lungen- und Bronchlalheil-
kunde (Teilgebiet dcr
innerer Medizin) 6) ..,...,

Xinderherlkunde
xinder- u. Jugendpsychia-
trre ...

Laboratoriumsmedizin .......
Lungen- u. Bronchj,alheil-
kunde 6)

Mund- u. Kreferchi rurqre . , .

Nervenhci Ikundc, Neurof og r e,
Psychiatrie

Neurochi rurgie
o rL hopäd i e

Pdthologrsche Anatorie .....
Pha rmakolog ie
Rad ro Iog i c

UroIogie

Zusamen

Arzte für Allgemeinncdizin,
prakt. Arzte und Arzte in
der weiterbildung zum Fach-
arzt sowie Arzte ohne eines
der vorgenannten Fachge-
brete ..

Arzte insqesamt

und zHar:

Arzte mit staatsärztlicher
Prüfung.

Ausländcr
dar. mit Erlaubnis nach
§ 10 BAo oder § 11 RAo

Zahnärz te

und zwar:

Fußnoten siehe S. 22

AusIänder
tätig aIs Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie

in freier Praxrs
Insgesamt

zusammen Praxis-
inhaber

Assistenten
bei ArzLen
in freicr

Praxis

hauptamLl 1c h
in

Krankenhaus

männ-
lich

weib-
L ich

I

üänr -
l ich

we lb-
l ich

männ-
I ich

we ib-
Iich

männ-
lich

wc ib-
l ich

män n-
I rch

we ib-
Irch

männ -
I ich

4 Bqru!s!!i!!9e-Elato u l Zahnärzte am 31. 12. 1978 nach Bcrufsausübung,
Geschlecht, Fachqebiet und Ländcrn

Da von

in
Verwa I Lung

und
i orschung l 

'

weib-
L ich

112

138

341

3

32

296

143

80

681

1l

1

159

34

49

125

12

111

29

10

124

109

2 682

78

31

1',]

1

1

64

15

l3

33

1

8

2

l

1t

2

122

80

5

119

107

59

10

20

3

50

2

29

1

44

13

28

19

5

16

80

5

115

106

59

l5l

10

20

l

49

82

5l
61

2

110

8l

1

44

'1 3

104

14

296

l
2',l

114

35

13

215

t0
6

68

t0

11

5

59

l6

213

2

179

295

4€

11

11

18

2

2

58

46

tl

55

43

21

15

21

1

29

104 35',7

115

61

95

55

63

1

95

54 32

58 34
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1'l

t5

5

4

12

5

6'1

19

r5
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21 ll

6 ',t8
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11

i0 1

2

6

'7

5

l4
5

202 114 53

3'7 6 338 166

578 512 219

82
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'79

62

51

58

2
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82

I

2 954
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2 46',7
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897 1 16 2
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56 42 14

16 24 14 1426 2

17

Rheinland-PfaIz
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Fachgebiet

Arzte nach Fachqebleten

Anäs thes i. e

Augenhellkunde ............ :

chlrurgle (ohne Kinder- und
Unfallchirurgle) .,.......,

Klnderchl rurgle
Un fa I Ichlrurgle
FrÄuenhellkude und
Geburtshl I fe

Hals-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde ..

Dematologle und Venero-
Iogie ..

Innere Medizj,n (ohre Gastro-
enEeroIogle, Kardiologle
souie Lungen- und Bron-
chLalhei lkunde )

Gastroenterologj,e ..........
Nardl.oIogle
Lugen- und Bronchlalhell-
kunde (TeIIgebr,et der
Inneren uedizj,n) 6) .......

xlnderhel Ikunde
Klnder- u. Jugendpsychia-
trle ...

Laboratorluamedizln .......
Lügen- u. Blonchl,aIheiI-
kude 6 )

Uud- u. Kleferchirurgle ...
Nepenhel.Lkude, Neurologle,
Paychlatrie

Neurehirurgle
O!thopädLe
Pathologlsche Anatohi,e . ....
Ph!makologle
RadLologle
Urologle

ZusäMen

,{rzte f Ur AlLgqelnnedlz tn,
prakt. Ärzte ud Arzte In
de! welterblldug zu Fäch-
arzt soule Arzte ohne elnes
der vorgenannten Fachge-
bLete ..

Arzte lhageaet

md zrar:

Alzte nlt ataatsärztllcher
Prilfung.

AusIände!
dar. nIt Erlaubnls nach
§ 10 BÄO ode! § 11 RJio

zahnärzte

und zwar:

Aua 1 ände r
tätlg als Fachzahnälzte
filr Klefelorthopädie .

Fußnoten slehe S. 22

Davon

B3gEl:wf4!9mbgr9

1n
Verwaltung

und
Forschungl'

weib-
fi.ch

25'l

321

687

11

118

819

346

190

113

45

3

3

151

31

84

365

5

6

298

28

10

219

159

39

518

259

186

146

15

9

11

2t3

l5

I

1't'!

20

65

189

184

9

r58

39

51't

264

186

11

213

14

1

111

20

55

119

181

15

240

45

499

17

't9

292

11

26

150

131

5

6

11

90

1

5

4

1

31

5

29

11

48

12

9

19

107

16

104

942

62

54

1 145

15

9

657

45

44

9

27

3

2

36

8

13

1111

45

39

3

15

10

24

38

23 2 946 634

6

13 6

139

1

1

23

11

1

28

23

r0

394 1 53

349

502

33

437

22

14',]

16

30

21

94

11

16

134

35

59

16

59

16

40

209 97

I

19

4

40

209 91

f'7

19

526

29

339

12

28

340

219

285

29

86

35

5

181

83

198

1

21

8

5

13

6

246

3

91

41

830 4 244

101

149

136

r 48

135

15 246

3

88

40

't 161 1 643 3 78r 855 3 771 833

I 418

15 579

2 162

4 405

3 463

7 244

1 021

1 881

I 195

1 110

938

1 111

{ 075

7 061

'r 386

2 020

880

1 2'74

61

14 112

125

't 13

441

49

198

130

2

588

184

167

111

120

34

22

4 422

107

10r

159 3 911 635 291 124 126 37

21 10 14 l1 13

94 15 92 14

52 34

6

30

't1

in frei.er Praxis
I nsgesamt

z usamen Praxis-
inhaber

Ass is tenten
bei Arzten
in freier

Praxls

hauptamtlich
im

Xrankenhau s

männ-
I ich

ueib-
lich

männ-
I ich

weib-
1lc h

männ-
lich

wei.b-
Ii,ch

männ-
I ich

weib-
Itch

männ-
L ich

we ib-
I ich

männ -
l ich

18

4 Berufa!ällq€ Arzte und zahnärzte m 31. 12. 1978 nach BerufsausUbunq,
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7

I

6

7

8

6

7

8

5

7
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Fachgebiet

Arzte nach Fachgebieten

An äs the s ie
Augenhei lkunde
Chirurgie (ohne Kinde!- und
Unfallchirurgie) .. -.....,.

Kinderchirurgie
UnfaI lchirurgie
Frauenheilkundc und
Geburtshi I fe

HaIs-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde ..

Dermatofogie und Venero-
logie . .

,Innere l,ledizln (ohne Gastro-
entero1o9j.e, Kardiologie
sowie Lungen- und Bron-
chrdlheilkunde)

Gastroenterologiq ........ -.
xard io Iog i e

Lungen- und Bronchialheil_
kunde (TeiIgeblet der
inneren iledizih) 6) .......

,Kinderheilkunde ..,.........
Xj.nder- u. Jugendpsychj.a-

Laboratoriunsmedr:in .......
Lungen- u. Bronchialheil-
kunde 5 )

,{und- u. Kieferchrrurqie ...
Nervenheilkunde, Neurologie,
Psychiatrle

Neurochi!urgj.e
Orthopäd i e

Pathologische hatomre .....
Phamakologie
Fad rologie
Uro I o9r e

Zusamen

Arzte für Allgemeinmedizin,
prakt. Arzte und Arzte in
de! weite!biIdung zum Fach-
arzt souie Arzte ohne eines
der vorgenanntsen Fachge-
bteLe ..

Arz te insgesmt

und zwar:

Ärzte mit staatsärztlicher
Prüfung.

Aus Iänder
dar. mit Erlaubnls nech
§ 10 BAo oder § 11 Rlio

z ahnärz te

und zwar:

Aus 1änder
tätig als Fachzahnärzte
fi.lr Kieferorthopäd1e .

Fußnoten siehe S.22

4 Berufstätiqe Arzte und Zahnärzte am 31. 12, '1978 nach Berufsausilbunq,
Geschlecht, Fachgebiet und Ländeln

Davon

VerwalLung
und_ tlt'orschun9

in

lich

39

10

11

15

168 52

24 45

Ba v e!n

219

386

916

22

4',7

893

3't 4

243

13

98

160

50

8'7

15

338

241

5

6

622

309

191

42

80

5l

210

2

153

9

122

40

?0

207

2

12

I
2

B7

19

43

13

316

241

5

6

619

307

197

80

50

209

2

152

9

4 420

92

120

39

70

204

1

1

205

2

1l

8

2

86

17

198

43

696

17

41

261

54

3l

896

15',I

11

35

14

144

2

1

14

3

1

1

1

31

5

115

86

208

136

49

124

49

124

49

4

35

2 311

41

32

1 247

16

10

1 246

16

10

48

454

18

269

18

269

209

1

1

405

3

2

26
'16'l

25

22

5 4

80

22

5

34

166

66

25

121

137

93

46

5129

10

222

25

'74

36

6

159

95

481

28

461

86

18

341

2't 4

8

5

3

4

49

l

20

41

12

10

2

230

30

1

14

116

10

1

20

8 084 1 169 4 400 982

168

111

9 865

17 950

2 689

4 4 58

4 449

I 84:'

1',7

387 96'7 13

r 094 4 422 1 035 2'l

2 016 8 809 2 002 40

6

13

41

t8 168

171

12

15 I 131 613 503 169

261 979 328

1 885 1 482 491

59 4 4 38

'7 619

265

662

493

6

15

48

14

29

55',7

418

846 330 1425 381 1 061 5 150 53 106

152

98

r 40

88 68 86

22

61

48 21 12

10 6

Insgesmt Assistenten
bei Ä.zten
in freierzusamen

in freier Praxis

Praxis-
inhabe r

hauptamtl ic n
iil

Krankenhaus

männ-
Lich

weib-
I ich

männ-
lich

we ib-
I ich

männ -
I ich

we ib-
I ich

männ-
lich

we ib-
lich

mann-
lich

weib-
li.ch

männ-
Iich

19

5

9

I

2

9

2

2

2

1

6

3



Fac hgebi e t

,irzte nach Fachqebieten

Anä6the s 1 e

Augenhei lkunde
Chtrurgle (ohne Kinder- und
Unfallchlrulgie) .. .... ....

Xlnderchl rurgi e

Un faI lchl ru rgie
Frauenhellkunde und
Geburtsh 1 I fe

HaIs-, Nasen-, Ohlenheil-
kude ..

Dematol-og1e und Venero-
logle ..

Innere l{edlz1n (othe Gastro-
entelologle, Kardlologie
soele LuDgen- Dd Bron-
chlalhel Ikunde)

Gastroenterologie ..........
Xärdlologle
Lsgq- und BronchläIheI1-
kude (Tellgeblet der
lnneren Hedizj.n) 6) .......-

KInderheI Ikude
Klnder- u. Jugendpaychia-

Iäboratortumshedizln .. ... . -.
Lungan- u. Blonchlalheil-
kude 6 )

Hud- u. Xleferchlrurgie ....
Newenhellkunde, NeuroIogIe,
Psychlat rIe

Neurehi rurgie
Orthopäd t€
Päthologlsche Anatmle .... - ,

Phä@koIogle
RadloIogIe
Urologle

Zu6amen.

Ärzte fur AIlgeEetMedizin,
prakt. Ärzte und Ärzte ln
der HelterbltdDg zm Each-
arzt adle Xrzte othe eines
der vorgenaMten Fechge-
blete ..

Ärzte tnEgeset

und zuär:

Arzte nit ataatsärztllcher
Prllfung ..

AusLänder
dar. nIt ErIaubnl6 nach
§ l0 BAO oder § 't I RJio

Zahnärzte

ud zwar:

Aus I änder
tät19 als Fachzahnärzte
fU! Xleferorthopädie .

Fußnoten siehe S. 22

Saarland

Davon

12

22 't8

in
VetraItung

und
Forschung I 

'

welb -
l ich

35

46

't 07

13

91

40

23

199

9

11

48

10

4'l

6

1

41

24

11

1',]

8

11

4

8

2

31

10

4

54

18

104

2

3

1

2B

l

2

5

2

20

21

r4

17

11

11

329

15

12

841 158 383

10

13

2

1

1l

16

11

132

58 30?

10

11

2

3'1

10

54

32

18

13

2

7

104

2

3

13

1

28

1

2

5

20

2',|

't5

14

11

383 68

120

11

11

33

9

88

9

2

9

43

8

4

l6

19

11

12

39

10

78

7

8

't9

11

42

32

6

29

10

14

6

3

4

416

32

s38

951

r 58

r68

20

25

11

873

1 714

269

652

266

649

52 110 55 14

242 108 l9

245

413

3

45

45

1'l

188

188

41

44

1l

3

3

357 85

't8

15 12

50

in freier Praxis
I ns gese t

z usamen Praxis-
i nhabe r

Ass istenten
bei Ärzten
in freier
Praxi.s

hauptamtlich
irr

Krankenhaus

männ-
Iich

weib-
Iich

männ-
lich

weib-
lich

hänn -
1i ch

weib-
l ich

männ-
lich

we rb-
Iich

mänh-
lich

we1 b-
Iich

männ -
Iich
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1

6

5

5
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3

3

2



;'achqebiet

)irzte nach Fachoebrcten

Mästhesi e

Augenher Ikundc -

Chirurgre {ohne Xinder- und
Unfallchirurgic) .....,.-..

Xinderchrrurgie
Unfal:chLrurgre
Frauenheilkunde und
ceburtshrlfe

HaIs-, Nasen-, Ohrenheil-

Dermatologie und venero-

Innere l"ledizin (ohnc Castro-
enterologie, Xardiologre
sowie Lungen- und Bron-
chralher Ikunde)

Castrcenterologre .. ..... ...
KJrdi ologl e

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Terlgebiet der
rnneren Medrzrn) 6) .......

Kr nder hc i lk und e

Xinder- u. Jugendpsychia-
t rre .. .

Ldborator l rmsrelrzin ...... -

Lungen- u. Bronchialhell-
kunde 6 )

Xunl- u. frejcrchrrurgie ...
Nervenherlkunle, Neuroloql(,
lsychlJtrre

\eurochj.rurgr(

PJtholorrsche Anatomre .....
lhamakologre
Rddiologie
Urologre

Zusamen

ärzte für Allgemeinmedizin,
prakt. Ärzte und Ärzte in
dcr weiterbildung zum Fach-
arzt sowie Arzte ohne eincs
der vorgenannten Fachge-
brete ..

Ärzte m1t staatsärztlicher
Prüfung ..

,r{rzEe inSgesamt

und zwar:

Zahnärzte

und zwar

Auslinder

dar. mlt llrlaubnis nach
§ 10 BAO oder § l1 RÄo

Ausländer
täti9 als Fachzahnärzte
für KicferorthopJdre

Fußnoten siehc S,::

21

Ins.Jfset

rr.inn-
I 1ch

werb-
lich

männ-
lich

werb-
lich

männ -
1rch I ich

iänn -
I rch

ll.rufst:iLr l;.rztL. uni :JI)nJrz 1.. ar -ll lr);6 nJCr ilfr Jas.l

Cc:;.hl! chl, Ficl)qebrL,L rrrd Ljndorn

Ln frL'rc'r Pr.lx

l)rax1s-
i nhabc r

b('r ürzl.n
in freicr
lraxis

I:.ruotJnL Ircir

Krank('nhaus

61

18

I50
3

10

87

31

11

4l

t1

r0

1

4

269

3

1

67

11

8

21

12

LN

un I I)
I Lr r'sCllLrrr!l

liclt
m.inn -

I rch
wcrb-
l-ich

m:inn -
I ich

werb-
Iich

Berlin (wesl)

51

142

260

l
10

119

1i

116

12

38

16

193

I3l
35

34

186

91

261

r 50

99

I

17

to
1

42

l

13

19

141

86

41

331

53

2

85

l6
'78

30

58

32

48

62

l1

21

24

53

1

l

5

33

18

73

19

86

41

62

l1

21

24

33

158

5 35

211

18

t1

l1

1l

10

2)

11

11

4

20

95

80

,7

10

25

31

8

12

) 5',7

214

635

2A

6

3

l8

610

4

2

55

t3

991 186

30 16

331

)2

5l
:

85

68

48

r ll

513

1 646

4

55

rl

810

tl

99

535655

19

32

35

l

4

1

24

1

t6

4

10

l2

29

l

16

4

r5

15

1

58

111

t1

32

l1

19

103

36

093

1 660

: l5l

3

162

149

48

5 000

911 133

I ll9 513 218

2 316 1 645 535

262 290

783 311

045 601

l1

ll

l31

61

38

248

165

r 063

3l

15

21

40

11

18 13

181

29

115

t6

99

9

6



,r,i 1., ,r.., y ! r[_ai.__]jr
(i,rj(',r1.clrt , f.r(.rlj( i,rrr _uil t,,r,tü( rl

dz!c nacll I ach!cbietcn

Arzte insgesamt

AnJsr Lesl.

Au Jcn,rcr lkunJc .

Chrrurgrr.,ohno rinder- u,,L
Unfdllchrrurrlo) ..........

Hrndcrchrr rrgr( ..

lnIJIIcnrtJryre ..
arauenheilkundc und

uoburEshrlfe

HaIs-, Nasen-, Ohrenherl-
kunde ..

Dermatologie und Venero-
logrc ..

Tnn.re Merlzln lohnc ddstro-
enterologie, Kardrolog j.e
sowie Lungen- und Bron-
chrilhet lkundc) .

Casiroenterologfc ....,.....
Kardrologic . .... . :.
Lungen- und Bronchialheil-

kunde (TeiIgebict dcr
rnneren Medr zL;1) 6) .. . . . . -

Xin\.lerhel lkunJe .

kinder- u. Jugendpsychla-

Labo!atorrumsmcdrzin ...... -

Lungen- u. Bronchia-Ihetl-
kunde 6)

!:und- u, Xlcferchj.rurgic ...
Nervenhei l-kunde, NeuroLogie,

?sychlatrre

NeJrochirurglc

Orrho!ädre
Pathologiscne Anatomle . .. . .

Pharmako.l oEie

Radj.ologie

UroLoq re

Zusamen

Arzte für AllEemeinmedizin,
prakt. Arzte und Arzte in
der welterbj.Idung zum Fach-
a!zt 6owie Arzte ohne eines
de! vorgenannten Fachge-
bieEe . .

r l l6l
260

26A

1 418

60

56

2 ->1

2 8r l
40

1 981

35

1 708

124

580

81

I20

Eundcsgebict

Irch

10

9

l

t8 i ii

ti

l1

Pri>:rs-
rnhaber

5er;irz!cn
rn itcrcr

Pr.rIis

r.rrrpLa;.t I rcrl

KrdnkcnhJu!; unJ

Ilch
nrii nn -
Iich4) Irch" I i.:lL Itch

r lt0
2 4 31

5 508

104

552

5 112

2 540

r 520

1 129

811

5l
064

J47

B

1r4

700

092

r93

t6
222

48

058

l4l
U

114

6 90

0ti3

r94

160

60

t6

19l
1',71

rtl
121

6a

1

155

114

444

091

l
2

67-5

)29

02;
94

4?9

0tl

4 45

214

94i
62

192

t2

9

230

43

62

149

t0
t1

4l

.1{

44

2i6
2

9

6l

4J

9l

Driinn-
l rcll

::r I L,-

r18

715

62

l

5

758

114

4 t-6

123

l
2

1 216

14

5a

449

I04

11

191

255

388

Lrcir licl)

e'ö

1l

284

t6

o28

554

2 29.)

t.l
tl

014

13

t6l
46

t5
2',7I

24

411

319

05 6

69l

2C l

404

{ 888

199

219

991

l

26

141

t5

132

2)6
t0
94

I50
r24

100

2\

2

4A

9

46

t54

24

41

91

9-l

2

22

1'7

B

l2
.l

\21

!4

l0
l

04

1 ',704

t6
2r9

;
203

14

50

41

8

444

99

12

8

lt0

92

226

962

29

411

8r6 187

t8
391

r 78

47 17 1-

r 39 16

182

239

522

242

194

216

15

825

52

1

053
r 19

214

16

50

1

052

115

2

ll0
213

i69
320

11

25r
650

Jtl
i, 138

5 198) )

tu.l

62

)1

82

1 r6l

46C

t1

35

2.:

1

1t-1

1C

50 002 r0 374 25 A49 5 419 25 978 5 69 21 1A2 r 618 2 85t 1 ll7

54 212

104 214

r5 445

2t 819

2t 950 5 618 21 149

47 999 11 03'7 41 '72',1

5 309

10 6t9

26 980 1 433

1E AA2 rr 101

5 282

I 131

2 344

3 681

241

212

r09

I9lr

643

tt,

und zwar:
Arzte mit staatsärztlicher
Prüfung.

AusIänder
dar. mit Erlaubnls nach
§ 10 B,!iO oder § l'l RliO

Zahnärzte
uhd zwar:
Ausländer.
täti9 als Fachzahnärzte
fLir Kieferorthopädrc

1 052

6 241

6 197a)

26 191

991

')13

28

1 2',71

19

23 763

531

463

111

182122 112

807 lr) i2 ?96i) 63

t4

ttil

25 455

911

494

149

107

l8l

1 592

)t 4

t1

i5a 9lL) :16

223 55I 2',11

t3 20 20

12 12 4

1) ).rzte bzW. ZahnälzLc bei Bchördon und KörperschafLen des
ö[fcnL]1chen Rech!s, in dcr flun(lcswchr, im Bundesqrenz-
schutz und Polizeidienst, rn krssenschaltlich-Lhcoretischen
Instltuten sowie Werksärz!e uncl sonslrgc angcstellLc Arzte
in der Industrie oder Privatwirtschait, sofcrn sie haupt-
"rnrtlrch Läti.r sind.

2) In llessen elnschI. der nauiJtamrlrcn rrr l(rankcnhaus tätilrcn
weibI. Ärzte.

l) In ilessen ohne dic hauptamtlrch im Xrankenhdus !:iLrgen
?crb1. )irzce.

4) ln Llessen einschl. wciblich.
5 ) .)l n. )t,,:;:r,,n.
5) Djc beldcn facharztqrurpcn für Lu

kunde untcrschciden stch dndurch,
bret der inneren trlc.-lrzi-n und dic
fachEebreL bcnannt wtr(1.

a) llinschl. Bremen.
l)) olrnc Brcmon.

ngen- und Ilronchralhei l-
daß dic erne als Teil(l.r-

ander0 aIs ci(jenstlindigcs

I rclr l)I r r:tr l)

22

i,.,:
ilr ir( r(,r I)r.!r{rc

I 8

1

8



:.r '1.;:a:i ,,f:

ln:iLir,:j!r:rt , nr _ rirnf Llcl
.r r.,rirIr.h)

'.r.:L aLlr ii l.le:_(,1r:'c.ir/r1 . rr

AnJ:;th.srL.

Augcn I)e 1 1 k uncl e

{r8

r4 0
I,_5

r8

32

)1

18

1l

2l

14

tl

;l

LrN i (1,,.r.)r l.r-rt!

1l

26

)1

6i
13

1l

tl

t4
t0

r0

t0

66
1l
19

6q

-15

1:

t!?

1l

t0

12

lr-
8

12

I31
23

1l

:6

t6

57

r0

1{

1l
ll

r 05
6

ll

55
14

lr! r I Lrl
(l!(.:,t )

t0

1l

l9
l0

5B

r8

34
12

lhrrur!lI
und Unf

e (ohne Xrnder-
al lchirur gie)

9

11 26 20

Krndcrchirurgie

Unfallchrrurgre :

1l
Fraucnher lkunle und

GeburLshrIfe.....

De mato

HaIs-, Nasen-, OLren-
hei Ikundc

l6
7

m

28

403
87

1)i
l1

t8

r5

r9

3:
t5

12

l8

10
9

r8

911
188

98
tl

12

r-3

5!

r8

2l

t7

4.i
15

40

r 96

l2

19

17 13

Iogie f,nd
Iogre ..,

Innere Medizin (ohne
Gas I roen tc ro Log r e ,
KardioLogie, Lungen-
und BronchlaLher lkunde) I51

l5
56
24

l

,:

6

2

r5

I

l

tl

l

n

J85
!3

65
18

93
23

18

11

29

34

17

26

187a) 26

Lungen- un,l Bronchral-
hei lkunde (Ter lgebrel
der lnncren Meatj zin)

Iund- und xiefcrchfrurllre . m

Xrn(lcrher lkunde .

Kindcr- und Jugcnd-
psychlatrle . .... .

Gastroenterologlc

KardroLogre

LaboraEorrumsnedrzra

Lunqcn- und Bronchial_
hei lkunde

r t5
107

I20
4

n

50
11

r6

t0

14
r8

l3
)6

1?

35

1',7

IerYL-nhe1 Ikunie , Neu ro-
1ogr., Psychialrie .. .

Ieurochrrurgre

Orthopädr0

9aLhologj.sche Matomic .. .. m

P|armakoloqie ...... -...,.. m

ll
,:

:
atadi ologic

Uroloqre

sonstige Fachgcbrcte

I nsgesant

a) ln Baycrn ernschl - wcibllch
b) ohnc llaycrn.

1'Jl

155
l

.,"ä)
";;o)

-.-ci
ol,4d )

899

4r-

I44
25

t:{
t0

r5
2

18

181
44

2 2't

158
19

137

r 455
308

1 163

423
107
532

220
l8

258

863
I90

1 0i3

r;4!t
t48d'
902

1{l
21

rbl

2r l
9l

I06

c) In Bayern einschl, werbl. ürztc in "Sonstrqe FachgebieLc".
d) In Bayern ohnc weibl. ürztc rn "Sonstrqc Frchqebr.tc".

0ud I Le : tlundcs:irztck.rmmer'

lan(L-
!lai.

l!irr L- lrr !'0 l'rr i.r x,l
.i
l

li3mblL r(T
:ir,.(l.r-

:r I

23

(L

111
1l

i!

:

68 16
t:

r6 ti
6

ti
t0

12
l

2

1

3

8
2

2

l

1

al

:

1

4

l
5

l

5
1

l
2

6

2

2

6
I



r50nal an ll

BrLmcn

2

l

8

t4

4

6

24

\rt:i. l,)ri.:Y.-

(l!5un\l:r1. rL3J..rL

6 Gcsun.lheltsäm

3)t 1-)

l!rcder -
i:o ri -

frlen

PIL(' I n -
I an(l -
Pfar-z

a4

54

222

366

415

121

56

11

22')

98

224

24

9

s88

96

525

114

904

500

64

Llcs li (,n

t-,

1l'r

126

I

l1

12

49

1

106

21

121

l'r

154

.,2

at,

1

r 3'r

1',7 1

..9

t6

86

26

'31

15

24',7

t6

9l

21

339

301

t9

l4

-/l

1

271

118

')82

t6

914

l.rn.l

1l

23

41

2

10

18

10

ll,r'L \r,
(WeiL )

12

12

29

41

42

96

6i

23

14

12

530

116

46

335

241

98

),,.

Gesundhci tsämler rnsgesamt

staat I ich

komuna I

161

116

ttl

6l

9l

92

421

28

323

1

1t6

25

85

2

2

281

3l

115

20

151

154

5

j.J

46

55

160

l

)t

15

l4 20
Ärzte, haupLamtl,Ich, mrt
staatsärzLlicher Prüfunq

Arzte, hauptamtlich, ohnc
staalsärzt1 iche Prüfunq

888

r 516

1 7tl

1 4)9

t7

929

2)4

556

90

46

2 454

3ll

1 184

304

3 36 5

1 832

281

10

50

rl

8

10

ll

14

)4

80

5

55

20

115

86

2

Arzte. nebenamtlrch ...

zahnärzle, hauptamtl ich

Zahnärzte, neben&tlrch

Gcsundhertsinqenieure .

Gesundhertsaufseher ...

Des tn fektorcn

2A

189

14

l5

87

l0
"()

]J

129

26

26

1

1'1 2

112

110

)

14

6

6

151

80

129

l

516

115

6

2 681

2 646

4 091

2 641

l

BerIrn
(wes t )

Medizinisch-techn i sche
Assistenten

Medizinisch-techntsche
Laboratoriumsass istenten

Medi z in i sche-techn is che
Radiologieass istenten

19

25

29

1

r10

l1

7

Sozialarbeiter

SoziäInedizinische
A6s i s tenten

Arzthelfer

zahna!zthelfer

veilaltungspersonal . . ..

Schrerbkräfte

Sonstige Personen mrt
staatlicher Ane!kennunq

96

16

149

1

54

12

9

1

43

32

14

7 Apotheken d 31 . 1 2. 19?8 nach Ländern

Apot he k en

öffentlrche APotheken

1s 310

1{ 965

4 098

14 931

2B

l75

569

551

4 5{

4{l

508

570

602

565

l8

166

162

4 110

4 259

4 121

1 4 )')

1 412

i 9ii

1 40'l

5

2l

114

26J

018

260

I

41

305

299

600

5',7 \

Einwohner je öffentlrche
Apotheke

Vol lapotheken

zwer gapotheken

xrankenhausapothekenl )

4 703 3 751

551 443

4 121

4 121

6

1)2

964

912

5

I 588 I 321

299 51,

1 ) Unter Lertunq ernes APothekers

tlambu rg
ls.t t".

Eundu:,-l wr,J-
qobr(,t L tlol-

i stein

Saar-
I andIles 9 en

Phcrn_
l an.l -
Pf dlz

Bad en -
Würt-
tem-
ber{

Baye rnNi-eder-
sachsen B remen

No rd-
rhein-
west-
falen

Bund es -
gebict

schlesJ

[i]- | n..u,.e
st.in I

18 1l

24

2')

I



o Än;_irztc, :lahnJrz!c, Ä!otneKcrr uno'1r!rärtrte l9l6 erte!Ite- APprobatroncn nJ-l' ',:L!\r .!,n und _G_g!liilI!t!

;:rztc

ins_oesailrt
(lJruntcr
;,usIänriLr

:l.rhnärzt!'

.irr Jnt(,r
;'JS I Jaocr

I

ip.r!i)ckcr

darunEer
Aus LJnder

Tlcr:i rrt c

S c h Ieswi g-Ho I s te i n

tlanburg,

Niedersachsen .....

Bremen.

Nordrhe in -l{e s t fa Ien

Hessen.

RhelnIand-Pfalz .. .

Baden-Württembe rg

Bayern.

Saarland

Berlin (west) ,, . . -

I-ü n.1

BundesgebieL

Bunoesgebie!

356

422

1

161

9rl

460

195

125

264

682

669

239

312

355

5

607

658

371

627

191

490

243

Ins.Jesamt

42

14

110

2

218

244

92

190

2A

19

1 286

Männlrch

36

60

94

2

r 68

155

11

r 59

202

14

60

031

weib I rch

6

t,t

16

50

39

21

31

53

5

t9

255

I

11

80

3r 1

r86

63

230

258

39

170

20

22

26

173

14

31

r15

124

19

685

24

49

54

138

112

26

r14

r 34

20

96

16)

!nsg{,sJmt

lll

83

40

2a2

52

3l

2A

103

AusIündcr

Bundesgebiet

l

140

3l

19

15

13

2

113

1l

10

t71a)

1

1

21

3

4

l

18

1

l

.71

11

2la)

16

20

12

14

tr4

50

105

S ch 1e swi g-Ho I s tse.i n

Hamburg .

Niedersachsen .....

Bremen.

No rd rhe in-wes t f a 1c n

Hessen .

Rheinland-PfaIz ,,.

Baden -Hü ritenrberg

Bayern.

Saarland

Berlin (west) . .. ..

19

26

36a)

SchLe swig-Ho 1 s te in

Hamburg.

Niedersachscn.,...

Brenen.

Nordrhein-westfalen

LIessen.

Rheinland-PiaLz . . ,

Baden-Wü r t lemberg

saarland

Berlin (wesL) ...,.

91

110

2

554

255

89

4r-l

498

61

192

2 466

a) Ohne Badcn-würtletrberg, da keine AufEeilung nach Ca-
scnlechL nrögIlcir.

l9a)

25

5

2

6

4



9 In (bsu!ll!q!!j!9§9n tät1ge Persons am 31. 12. 1978 nach Ländern, Berufen und cEschlecht

1973

BerIin
(west)Beru f

Arzte ..
zahnärzte
Apotheker
Hel. Iprak tlke r
I<rahkenpflegepersonenl) .,

xrankenpflegerl
Klnderkrankenpf I"g.t 1 )

Krankenpf Legehelferl ) ..
wochenpfregerl )

Il,as seure
Mässeure Dd ned. Bade-
relster.

Krankengymaaten .........
Beschä f tL gugstherapeuten,/
Arbeltstheraputen 1) ...

uedizlnlach-technlsche
Aaalstenten 1) ........

Medi z !n !sch-techniache
Labo!ato!Ium6ass lsten-
ten 'l) .

MediztnlEch-Eechnische, .

Radlologieaaslstenten U

DlätaBststehten
Apothekeras6lstenten .. ..
Pharnazeutlach-technlsche

A6s Iatenten
Rettungssanität 

".21 
.. . . .

Audlonet!1 sten
Desin fek toren
Logopäden

orthoptlaten
ZytologleasaiEtenten .. . .

Arzte ..
zahnä!z te
AI»theke!
Hel Ip!aktlker
(lankenpfregepeaaorarl ) . .

xrankengchwestea.l) ....
Klnderkranken-
schweatern 1),..,.....

xrankenpflegehelferl ),.

Hebmen
wochenpflegerinn.tt ) .. ...
lla6aeure
ilasseure und med. Bade-
reIate!.

Krankeng)mäaten .........
Beschäf tlgungathe!apeuten,/
Arbeltstherapeuten 1 ) ...

Medl z lnIach-technlsche
A6818tenten 1) .......

Medl z lnlsch-techn lache
La-borätorllEaBs i aten-
ten 1) .

red1z lnlsch-technlsche. .

Radiologieaasl6tenten I J .

D1ätas6 Lstenten
Apothekerasalstenten ... . .

Phamazeutlsch-techniache
466 la tenten

Rettungssanltät".2) .... . .

Audlometrla ten
Deslnfektoren
Logopäden

orthopti sten
zytologieasslstenten ....,

240

213

570

139
'7 01

094

1

605

8

149

503

087

401

126

121

892

1

228

5

't60

14änn 1i ch

10 512 1

2',?67

1 445b)

406

4 022

3 r11

24

c37

211

144

50

82

92

170

319

181

38

580

526

2',7 091

6 260

3 660

805

9 7 51

1 591

4

2 156

1o 519a)

2 610

1 254

383

3 495

2 413

3

, or:

99

26

13

3

24

5

13

1

202

142

104

26

13

3

35

21

I

2

985

535

290

454

261

958

l0
216

5

'792

214d1

791

529b)

354

807

600

37

170

13

su8'/

5 5 36

1 292

808

218

1 898

r 460

438

15 5?9

4 422

1 969

187

5 092

3 906

1

1 185

17 950

5 r81

2 296
'7 84

5 25't

4 352

1

894

114

68

100

994

000

063

688

100

790

191

2

591

6 793

536

555

7 42

1 f16'l

6t1c)

263

16

125
'15

54

43

63

4

'l

17

3

3

21

1

3

34

502

502

64

9

12

32

146

10

213

81

64

2 000

141

448

235

246

5

42

241

84

15

520

9

1

?08

59

84

19

3'1

94

159

515

39

20

14

18

45

587

249

170

89

'104

26

000
1

338

12

:

469

534

110

51

68

49

892

9

342

1l
6

4

106

69

115

1

10

24

575

490

112

3

l6

2

55

14

1 393

20 630

3'75 325

23

165

194

861

152

614 34 ']

Eosd) 21 69d)

188

53

11

1

19

34 24 25

't8

2'1

73

24

38
't 34

39

4

102

29

449 570

62

33

27

24 115

't1

14'7

102

73

302 1

1l

1'l

280

7

215

27

11

1

431

148

913

163

211

915

21

31

102

23 631

36 126

5 637

6',t 1

3 544

24 642

16 4 36

5 541

604

I 059''

4l

140 119

?5 1 908

145 928

16? 140

32 32

162 227

154 lll
429 433

15 6',1

865 96od)

374

902

43

892

91

27

22

299

154

36

920
I la"/

41

21e)

819"
691

951b)

666

138

060

13

152

5

51

9

1

91

20

9

2

126

12

2

138

132

119

289

585

521

412

334

51't

25

5

13

1

209

148

056

243

551

61

5 70

614

1 185

284

609

65

8 144

5 308

We ib1 ich

2 299

568

1 2o5b)

156

22 235 3

15 435 2

351
't8

202

23

324

320

6 539

1 325

3 624

315

58 765

42 027

365f )

549

366

178

887

245

421

243

559
'71

915

4 405

810

2 247

342

32 465

22 152

4 456

1 061

2 266

381

32'7't3
23 674

413

85

188

17

674

609

2 316

425

1 021

51

11 049

8 000

6 228

10 510

1 502

149

501

199

403

4'7 6

19

216

293

983

388

21

183

4 592

5 121

1 014

196

847

169

930

886

89

528

926

2 123

,o:

17

12

1

11

7

1

,]

4 674

8 759

4 885'/
8 455-/

499

301

624

54

287

548

121

185

567

1 226 495

1 1,43 ',767

310 823

2 238

't 113
'r 833

63

98

1 662

18 912d)

43 3 154 54 291 119 t9

6 742 1 370 870 2 332 2 529 443

458 554 338 198 676 't5474 111

070

792

481

538

946

s35

288

385

439

399

195

101

90

169

296

291

487

234

944

981

413

310

442

439

418

524

876

39

100

1 1'l

354

r 70

159

648

138

107

141

34 3''
166

121- ',

317

25

I

20

4

12

,,:

13

11

39

12

12

c)

d)
e)
t)

130 3 464 696 346 1 294 1 103 113

21228s5
2 34 I 4 19 4 2

2646523202
35239i513591
2 49 27 4 27 t8 2

292124421
ohne BerIin (west) , da geschlcchterspeziflsche Aufteilung
nicht nögI1ch.
Einschl, Zytol-ogieassistenten 1n Hamburg.
Ohne Hamburg.
In tlessen ohne die hauptamtlich im xrankenhaus tätigen
weibl.. Arzte.

12

14

1) In Brenen nur 1n xrankenhäusern Tät19e.
2) Ohne Nordrhein-westfalen.
a) In He6sen elnschl. der hauptamtlich im Krankenhaus

tätiqen weiblrchen Arztc.
b) In Nledersachsen ohne oldenburg (stadt und Landkrels)

Bundesgebl €t
schles-l

wig- | Ham-
HoI- | burq
stein I

Nieder-
sachsen Breicn

Nord-
rhe in-
Wcst-
falen

He s sen
Rhein-
land-
r'f a 12

Baden-
Hürt-
tem-
be r9

Bayern Saar-
I and

191',7

26

6



9 Im Gesundheitswe tätj.ge Personen am 31. 12. 1978 nach Ländern und Berufen

Beruf

Arzte ... ... .

zahnärzte . ..
Apotheker .. .

Beilpraktiker

(rankenschwes tern bzw.
-pfleger l) ..........

Kinderkrankenschwestern
bzw. -pfleger 1 ) .. ,..

K!ankenpf Iegehelf er1 )

Hebamen

wochenpf legerinnen bzw.
-pfleger l) ........

Masseure

Bade -

274

121

811

866

598

130 033

32 4a2

27 48oa)

5 520

244 945

254

941

143

009

445

191

181

Berlin
(we6t )

1978

125

32

26

4

tl
3

2

21

12',7

4 42

445

85

174

l

12

9

2

316

488

115

151

839

191

928
't 20

145

201

315

591

211

923

296

456

121

2A0

271

689

311

0t 0

r 91

265

Insgesmt

12 911 1 731

3 335 41'l

2 65ta) 18l
562 61

26 251 3 904

33 630

? 585

1 284

1 120

68 516

884

159

520

561

382

057

535

46'1

295

150

19 984

5 252

4 216

1 129

37 551

22 408

6 442

4 562

1 165

38 030

1

1

1

13

19 21

453 342

167 535 175 660 5 768 -t 200 t8 s46 2 846 49 618 t4 758 9 436 25 658 28 036 3 603

23 661 24 6'79

44 402 44 606

5 631 5 541

752

2 '751

187

909

156

140

2 527

s 188

624

2 202 1 293

4 422 2 421

416 388

4 593 4 110

6 306 5 824

1 014 888

s75

5 96

112

617 61'l
6 336 5 198

40

311

3'7

387

54

504

196

1 434

89

991 105

11 46'7 12 576

9 295 9 '1'73

421

445

236

448

1 292

111

1 203 825

826 395

2 112

2 404

2 647

1 943

198

105

5A2

556

64

9

115

95

150

17

290

84

24

9l

131

l
2

35

3

2

386

2 416

832

5 232
12 666

1 502

149

949

3 226

1 584

658

6 988

meister .

Xrankengymnasten ,. . ... ..
Beschäf tigungstherapeu-. .

ten/Arbeitsthe!apeuten U

Med i z in isch -t echn is che
Assistenten 1) .......-

14ediz inisch-technische
Laborator iumsa ss i s ten -
ten 1) .

r{edizini sch-technische- .

Radrologj.eassistent.r | ) 
.

Diätassistenten
Apothekerassistenten ., , .

Pharma z eu ti sch - technl s che
Assistenten

Rettungssanitätur2) .....
Aud ronet ris ten
Des infektoren
Loqopäden

Orthoptj.sten
Zytologieassistenten ....

1 948 2 336 r 09 68 268

21 3i2 1s l2obl 892 I o29b) 1 659

3 531 4 513 146 181 485 114

238 1 06

1 449 890

462 s91 347

3 548

2 691 461

700 100 555

230

2

35

39

114

5

2

26

1

2

240

804

175

117

BerIin
(west )

2 218

3 021

4 460

2 701

3 157

4 450

158

109

92

239 431

986 341

1 222 536

105

91

222

317

589

152

r 50

164

445

597

423

573

438

199

325

941

492

145

06'7

507

201

148c)

49

584

15

58

16

320

008

20

351

81

3l

44

352

948
'13

362

80

25

330

111

6

61

29

4

19

31 3

9

41

9

tl

725

476

I
I03

59

35

23

111

4

131

48

6

2

t51

280

20

226

66

23

t3

12

130

50

8

4

92

1)
2)

In Bremen nu! in Krankenhäusern Tätige
Ohne Nordrhein-Westf aten

a) In Niedersachsen ohne Oldenburg (Stadt und Landkreis)
b) Einschl. Zytologieassistenten ln Ilatrburg.
c ) Ohne Hmburg.

10 Tierärzte ah 31. 12. 1978 nach Ländern und Berufsausübunq

Art dcr Berufsausübung

Beruf stäti9e Tierärzte
in freier praxis zusanmenl ) .. ,.
darunLer:

aIs Vertreter bzw. Assistenten
be1 Tierärzten in der freien
Praxrs.

in der VeryaItung und Forschung
zusamen

davon:
in der VeterinärveruaItung2)
rm Schlachthofdienst, Versand-
schlachtereien und Fleisch-
beschauähtern

in Bundesgesundheitsdt, Bun-
desanstalt, Veterinärunter-
suchungsamt, T j-ergesundhe j. ts -
amt, Tiergesundheitsdienst,
Besämunosstation, sonstiqes
Institut

im Hochschuldrenst .....,..-,.
in der Bundeswehr ..,..-.-...,
in der lndusLrie und bei
sonstigen Arbeitgebern
ernschl, im Aus land

Insgesmt
dar.: hännlich .

5 2A4 4 ',7 41 421

750

993

005

690

112

51s

516

993

5:0

94

16.1

51

50

12

'/7

22

25

11

042

115

128

173

136

11

1

33

9

t3

136

679

2t 4

141

46

467

71

51

11

178

65

20

69

4't 2

121

100

956 456 245 596 't 364 32

22

18

370

37

11

668
854

64

s99
675

63

96
239
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1
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6
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27
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165
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11

9
8
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8 317
x

16
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139
108

71

1 110
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120

1 635
1 491

145

923
814

50

424
394

95 104

068 2 168 54
967 1 947 50

85

462
359

3

50
44

1; 51. lilgigkeit in frej.er Praxis schließt die Tätigkeit in
der am.bulatorischen Flei.schuntersuchung und Insemination
ein,

2) Ohne die an Veterinäruntelsuchungsäimtern tätigen Tterärzte
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QuelIe: Die Deutsche Tierärzteschaft, Wi.esbaden
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QUELLT:NVERZEICHNIS dcr Veröf fenLlic hungen über das Gesundheltswes.rn

Stand: Februar 1990

Jahresbände

1 Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Gesundheitswesen - Statistisc he Erqebnisse - lvergriffenl))
Band 61 Ergebnisse 1945 - 1950
Band 74 Ergebnisse 1951
Band 89 Ergebnisse 1952

Band 127 Ergebnisse
Band 148 Ergebnisse
Band 1?4 Ergebnisse

1951
1954
1955

Ba nd
Band
Band

187 Ergebnisse 1956
232 Ergebnj-sse 1957
255 Ergebnisse 1958

rurde ab Berichtsjahr 1959 fortgesetzL aIs

2 Fachserie A: Bevölkerung ud Kultur, Reihe 7: C€sundheitswesen

JafEesberi.chte 19'r',) - 197-l vi:rqrrf f crLl )

wurde ab Berichtsjahr 1975 fortgesetzt ais
Jahresbcricht 1974 Preis DM 13,--

Preis DM 8,10

. Prels DM 1,50

3 Fachseric 12 Reihe 1

Ausgewäh1te zahlen für das Gcsundheitswesen 1977, Bestell.-Nr. 21201Oo-?- 7OO

Sonderbe i träge

1 Eachserie A: Bevölkerung und KuItur, Reihe 7: C€sundheitswesen - ( verqrif fen I ) 
)

A 1/s/ l
A 1 /s/2
A 1 /s/3
A 1/s/4
A 1/s/5
A 1/S
A 1/S

Beruf und Todesursache (Ergebnis einer Sonderauszählung 1955)
Körperbehinderte, oktober 1957 bis oktober 1962
SterbefäIIe nach Todesursachen 1952 - 1961
Sterbefäl-Ie nach Todesursachen, Altersgruppen und Famillenstand I961
Sterbefälte nac--h Todesursachen, Altersgruppen und GemeindegrÖßenklassen
Körperbehinderte ApriI 1956
Kranke und unfaLlverletzte Personen ApriL 1956

I96 1

2 Fachseri,e 1 2 Reihe S. 1

(ranke und unfaflverLetzte Personen April- 1974, Bestell.-Nr. 2129OO1-7.19@

Fachserie 12 Reihe 2 - 6

12/2.1 ceschlechtskrankheiten, Jahresbericht 197li BestelI.-Nr. 212o21o-7eloo
(brsher A 7,/V)

12/ 2. 2 Tuberkul.ose, Jahresbericht 197?, Bestell . -Nr. 2l2o22o-1 1 1 OO .

(bisher A 1/I7)

Prers DM

Preis DM

Prei-s DM

Pre 1s DM

_?,5C

3,40

12,/2. I Sonsti-ge meldepflichtige Krankheiten,
(i,i.rh.r A i,/I)

12/3 Schwangerschaftsabbrüche, Jahresbericht 197U, BestellrNr.2l2O3Oo-7lr7Oo

l2/,1 Todesursachen, vierteljahresbericht 197(), BestelI.-Nr.212orloo-7i31 (i

12/4 Tbdesursachen, Jahresbcrlcht 1971, Bestell-Nr. 2l)o:cJ)-111 oo ..........
(bLSher A 1/Iv)

l2/': Berufe des Gesundheitswcsen, JalirL-sbericht t'-1;4, BesteIl, -ilr.'21lU:,oa--
(irisher A1/1II) t1.. ' -

12/() Krankcnhäuser, Jahresberi.cht 1971, Bestcll.-Nr. 2l?0600-r-77oo
(bisher A 1/III)

12l:. 3 Sonstige meldepflichtige Krankheiten,
. Nr. 2r2O23O-19322 (1, 2) . :l::::.l:l::::::::'l: l? i ? lill :

Jahresbericht 1978, BesteLI.-Nr. 212O230-78?oo

1,2(r

2,30

Prers DM 3,(,(

Preis DM 4,60

Prers DI'1 3,5r)

Preis D,l 1,20

Pre j.s DM 1O, lO

Syst.--matiken

Verzei-chnis der Krankcnhäuser in der Bundcsrepublik DeutschLand, Stand 1.1.1978
B(,steL1.-Nr. 35ooloo-789OO .

Dj.(.V,rröffenLlichungen werden vom Vertaq W. Kohlhamer GmbH, Abt. Veröfentlichungen des StBA,
(jt-jOO t',lainz 42 - Telefon (06 131) 593,14 vertrieben. BestclLungcn bittcn wir dorthin zu richten.

1) Dlese Bäncle l-iegen in größercn BiblioLheken
ZentraLbili()i-l)ek, I BcrIin 1-), Iii\rclrll]r.')(i5;tr.
Bun.lcsamt vor.

Preis DM 15,Oo

Postfach 42112o

(Landes- und Universitätsbibliotheken) , in der BerI incr Me'fizlnlschen
1: sowf c ]rc,i ,icn Stal rsLi::r'h('n Lar..lr'.j.lnt-crn Llllil rm St.lt- i.stlscil' Il
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